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Die Probleme
des deulschen Eigenlums

Ein' Sprecher de Finanzministerium
geb die er Tage einen überblick über die
Probleme de deutschen Eigentum. Nach
der neuesten Stati tik tehen 852 gewerb­
liche Betriebe unter öffentlicher Verwal­
tung bzw. unter öffentlicher Aufsicht.
Diese wei en einen . Beschäftigtenstand
von 45.500 Per onen auf. Im Jahre 1954
haben diese Betriebe einen Ge amtum atz
von, 5.17 Milliarden Schilling erzielt. Da.
unter öffentlicher Verwaltung tehende
land- und forstwirtschaftliche Vermögen
hat ein Ausmaß von 110.000 Hektar. Ins­
gesamt stehen in Ö terreich 4000 Vermö­
gen chaften unter öffentlicher Verwal­
tung' oder Auf icht. Die Lage der USIA­
Betriebe bezeichnete der Sprecher al un­

erfreulich. Von den Kontrol1bank. chul­
den von in ze amt 762 Millionen Schil­
ling wurden bi.. her erst etwa 23 Mil l io­
nen Schilling zurückgezahlt. E wurde
odann f'estze teilt, daß der Begriff
Deutsche Eigentum dem österreichi. chen
Recht fremd war. worau sich zahlreiche
Schwierigkeiten ergaben. Mangels einer
Definition i t e Aufgabe der Verwal­
tung behörde, auf Grund der österreichi-
chen Rechtsordnung zu entscheiden, wa.

Deutsches Eigentum i t. Da von den Al­
liierten, in' be ondere von den Ru sen ,

auch 'Werte be chlaznahmt wurden, die
nicht deutschen Vorbesitzern .gehörten,
müssen die e Vermögen au ze chieden

.

und ihren rechtmäßigen Eigentümern zu­

rückgegeben werden. E wider präehe
der europäischen Recht ordnunz, wenn
Österreich willkürliche Be chlaznahmun­
gen, die nicht einmal der Potsdamer De­
klaration entsprechen, als Grundlage für
eine Enteignung' anerkennen würde.
Österreich kann nur an jenen Ver­
mögen werten Eigentum erwerben, die
deutschen Vorbe itzern gehörten. alle an­

deren dürfen nur treuhändig verwaltet
und müssen rück se teIlt werden.

Sperrfrist für Energieanleihe
läuft ab

Am 29. Juni läuft die dreijährige
Spe rrf'ri t der Energieanleihe 1953 ab
und die Besitzer der Wertpapiere kön­
nen von die. em Zeitpunkt an frei
darüber verfügen. Die Kontrollbank hat
die bisher abgelaufenen Zinsen gut­
geschrieben. Es steht den Be itzern von

E-Anleihe-Stücken von dem genann ten
Datum frei, die e weiter bei der Kontroll­
bank zu bela sen; sie können ie aber
auch bei einer anderen Bank deponieren
oder sich zusenden Ja. en. Eine dies­
bezügliche Verständigung ist bis Ende
Juni zu erwarten.

lflacflrlchten
AUS ÖSTERREICH

Am Sonn lag den 3. Juni findet in
SI. Leonhard am For t, Bez. Melk, da.
erste nö. Landes-Heimkehrertreffen tatt.
In Wien ist der bekannte Staatsopern­

sän�el' Richard Sallaba im 51. Leben -

jahre einern Herzschlag erlegen. Seine
46jähri�e Gattin Maraarete hat, als ie
die e Nachricht erfuhr, Selb tmord be­
gangen. "Mein Leben i t wertlos und zu

Ende. Ich handle bei vollem Bewußt-
ei nr", -chrieb die Frau in einern Ab­
schiedsbrief, bevor sie die Gashähne
öffnete. _

In Wien ereignete ich arn Hohen
Markt in der Inneren Stadt bei Betonie­
rungsääbeiten an einer Bombenruine eine
Einstützkatastrophe, bei welcher f'iinf
Arbeiter ver chüttet wurden. Viel' der
Ver chütteten fanden hiebei den Tod.
Einer konnte gerettet werden.
Auf einem Lastauto, da lang am

durch St. Veit a. d. Glan fuhr, riß sich
unlängst ein .iun�er Stier 10 . Der Stier
sprang vom Wagen und fiel den Fleisch­
hauer David Sabitzer an. Der Mann, der
auf den An.griff nicht gefaßt war,

.

flüch­
tete in das nächste Ge chäft, aber der
Stier rannte ihm nach. Das wütende Tier
zertrümmerte mit den Hörnern die Glas­
tür des Geschäftes. der Fleischhauer
wurde durch die Scherben verletzt. Als
der Stier die Scherben klirren hörte,
wandle er ich ab und lief mit gesenk­
tem Kopf durch mehrere Straßen. Die

Osterreich wählt am 13.Mai
Am Sonntag den 13. Mai 'findet die

Wahl zum Nationalrat statt. Die Aus­
übung des Wahlrechtes ist die vor­

nehmste Aufgabe des Staatsbürgers,
da er durch die Wahl den Gesetz­
geber mitbestimmt. Das Bundes­
Verfassungsgesetz sagt: "Die Gesetz­
gebu� des Bundes übt der National­
rat mit dem Bundesrat aus." Der Na­
tionalrat wird von den Männern und
FraueIll, die das 21. Leben jahr voll­
endet haben, auf Grund de gleichen,
unmittelbaren, geheimen und persön­
lichen Wahlrechtes gewählt. Wählbar
ist jed'er Wahlberechtigte, der vor dem
1. Jänner des Jahres der Wahl das
29. Lebensjahr überscbdtten hat. Der
neu,gewählte Nationalrat ist vom Bun­
despräsidenten längstens innerhalb 30
Tagen nach der Wabl einzuberufen.
Der Sitz des Nationalrates ist die Bun>­
deshauptsadt Wien.

Pas anten flüchteten hinter die Hau tore.
Ein Gendarm trieb da Tier chließlich
in einen Garten. Da sich der Stier nicht
einfangen ließ, mußte er er chossen wer­

den.

Die neue milde Filterziearette der
Ö terreichischen Tabakregie. "La Favo­
I'He", wird bereits zu Pfingsten verkauft
werden. Die Zigarette wird aus be on­

ders schwachen Orienttabaken hergestellt
und mit einem j ikotinaehalt von 0.5
Prozent noch chwächer sein als die
"Smart". Von die em Nikotingehalt
werden beim Rauchen durch den Filter
noch weitere 30 Prozent absorbiert. Die
"Favorite" wird 40 Gro chen ko ten.

Am
Sfadt und eCand

NACH.RICHTEN AUS DEM YBBSTAL

Stadt Waidbofen a. d. Ybbs

Geburten. Das hiesige Standesam t ver­
zeichnet folgende Geburten: Am 27.
April ein Mädchen R 0 s a An n a der EI­
tern Franz und Rosina Sc h 0 11 e r, Mi­
neur, Waidhofen-Land, 1. Pöchlerrotte
18. Am 29. April ein Mädchen Eva der
Eltern Johann und Maria Re r u ch a,
Kaufmann, Zell, Kirchenplatz 2. Am 27.
April ein Knabe J 0 s e f der Eltern Franz
und Ro a Pi I z, Postadjunkt, WaicThofen,
Pfarrerbodensiedlung 37. Am 1. Mai ein
Knabe J 0 h a n ru Fra n z der Eltern Jo­
hann und Hermine H ase Ist ein e 1',
Hauswart. Waidhofen-Land, 1. Pöch­
lauerrotte 13. Am 1. Mai ein Knabe
Kar I der Eltern Kal'I und Margarete
W i n k l' er, Gendarmerie-Revierinspek­
tor, Ybbsitz 48. Am 1. Mai ein Mädchen
Mal' i a der Eltern Johann und Maria
M ade r t h an e r Hilfsarbeiter, Maria­
Neustift, Grub 4. Am 2. Mai ein Mädchen
Mon i kader Eltem Hermann und
Liane S ch e 1mb aue r, Bundesbahn­
schaffner, Waidhofen-Land, 1. Pöch­
lauerrotte 2. Am 3. Mai ein Knabe
Ern s t der Eltern Alois und Johanna
S ch e 1mb aue r, Hilfsarbeiter, Böhler­
werk 52. Am 3. Mai ein Knabe Hel g e

Mi ch a e I der Eltern Helmut und Jose­
fine S ti e g I e 1', Elektroschweißer, Wind­
hag, Schilchermühle 38. Viel Glück und
Segenl

Todesfälle. Am 27. April Leopold Ro -

, e n e der. Bauhilf arbeiter. Waidhof'en,
Patertal 25, 65 Jahre. Am 29. April Jo­
bann W a g n e r, Gastwirt, Waidhofen,
Ybb torgas e 3, 51 Jahre. Am 2. Mai Do­
rothea Ni n i, Hau halt; Zell, Sandaa se

'*' ,*0 Jahre. Am 3. d. Johann V 0 r­
w a g ne r, Rentner, Niederhau leiten 82,
57 Jahre. Am 3. d. Theresia Kau f-
111 a n n, Rentnerin, Ybbsitz 125, 68 Jahre.
Am 5. d . Ottilie Sc h w ei ger. Waid­
hofen, Nezerleza se 5, 60 Jahre. R. 1. P.
Ärztlicher Sonntaasdienst fÖI' das Ge­

biet Waidhofen und Böhlerwerk. Sonn­
tag den 13. d.: Dr. Robert Me d w e­
ni t ch.

Feuerwehr-Sonntaasdienst am Sonn­
tag den 13. d.: Kar! K niewas e r

und Paul M a l' c i k.
Evanaelischer Gottesdienst am Sonn­

tag den 13. d . um 10 Uhr vorrnittaa im
Bet aal. H0her Markt 26.
Goldene Hochzeit und Gesehäftsjubi­

läum. Vor einigen Tagen konnte das
Ehepaar Franz und Marie Z e k I die
50. 'Wiederkehr eines Hochzeitstages im
engsten Familienkreise begehen. Mit die-
ern freudigen Anlaß durfte da Jubel­
paar auch das 50jährige Jubiläum des
gut einzefü hrten Schuhhau es, Oberer
Stadtplatz, verbinden. Wir wünschen
dem Paar weiterhin Gesundhel t und
einen sorgenfreien Leben abend!
Persdnliches. Freitag den 27. April hat

in St. P6lten Oberlehrer Ernst So­
bot k a die Sonderprüfung für Musik
für Hauptschulen mit Erfolg abgelegt.
Un ere herzlich ten Glückwünsche!
ÖVP.-Ortsleitune - Große Versamm­

luo� am 10. Mai um 20 Uhr bei Inführ.
Es werden Bundesrat Fritz Eck'er t
lind Dr. Georz Pr ade l' p rechen. Je­
der 'Wähler wird in dieser Ver ammluna
aus berufenem MU11de die Wah rheit über
die derzeitige politi ehe Lage und über
die Fragen, deren Ent cheiduna die
Wahl am 13. Mai bringen wird, erfahren.
Wir laden alle Parteifreunde und alle
"Waidhofrier zu' die er wichtigen Ver-
sarnmlung ein. Seid eurer Pflicht, am
13. Mai die richtige Entscheidung zu

treffen, eingedenk!
SPÖ.-Wählerversammluna, Ös terreichs

Volk teht am 13. ds. vor einer schwe­
ren Ent cheidunz. Österreichs Wähler
be timmen bei der Nationalratswahl über
da künftige Geschick unseres Staates.
In' der am Mittwoch den 9. ds. im Hotel
Inführ stattfindenden Wählerversarnm­
lung pricht Staats ekretär Dr. Bruno
Kr eis k V über "Veg und Ziel de so­

zialistischen Wahlprogramm . .Beainn
19. Uhr. Wähler und Wählerinnen. 'be­
sucht die Wählerversammlung der SPÖ.,
orientiert euch übel' da Wollen der So­
zialisten!
Theater. Nur Pf'ing t amstaz den 19.

d . um 20 Uhr bringt die Waidhofner
Volk bühne bei Inführ das chon vor
drei Jahren mit großem Erfolg ze pielte
Lu tspiel "Matura" von Ladistaus Fodor
noch einmal zur Aufführung. Einige Um­
be etzungen sind notwendig geworden
o pielt die Rolle der Käthe Seidl a�
Stelle von Almeliese Egerer ein neues
Talent: Inae Lug e r. Die beiden wich­
tigen Frauenrollen der Frau Professor
Wimmer und Mathe sind wieder mit
Frau Elli Rauchegger und Friedl
M ü c k - Gin d I' be tens besetzt. Die
wichtigsten Herrenrollen liegen in be­
währten Händen. Den Direktor Hoffen­
reich gibt Robert S p ace k. H ase I -

s te i n e r, Bat k e, Gin d I und
S chi p p teilen da übrige Profe oren-

Quintett. Auch die weiteren Rollen sind
au gezeichnet be etzt. "Matura" i tein
vielversprechender, genußreicher Thea­
terabend. den sich niemand entgehen
la en soll. Vorverkaufskarten sind be­
reit in der Papierhandlung Kappus-El­
linger erhältlich.
Zimmerer-Iooone - Jahrta�.. Der tra­

ditionelle Jahrtag der Zimmerer-Innung
fimdet am Pfingstsamstag den 19. ds. und
Pfingstmontag den 21. ds. statt und
zwar mit folgender Fe tordnung: Pfingst­
samstag den 19. ds. Kränzchen im Ga t­
hof Fuchsbauer, Beginn 8 Uhr abends,
und Pfingstmontag den 21. ds. histo­
rischer Kirchenzug in die Stadtpfarr­
kirche um 10 Uhr vormittag.
Stadtfeuerwehr - Florianikirch�ane.

Aus Anlaß de Tages ihre Schutzheiligen
St. Florian führte die Frei",. Feuerwehr

:Zum EJVluttertag
Die Mutter mein
Trägt eine Sorgenkrone.
Auf dem Throne der Schmerzen
Sitzt meine Mutter.

Die Mutter mein
Hält fürstlich Hof
Im Tale der Leiden.

In schlaflosen Nächten
Die Vasallen de Gram

. Getreu ie umgeben -

Und beim Morzenzrau'n
Weckt sie. ihr Kanzler, die Arbeit.

Die Mutter mein
Schmücket der Kummermantel.
übersät mit Tränen.
Meine Mutter i t reich
Unerrneßlich reich - an Liebe.

R u d 0 ) f T r abo I d.

Waidhofen am Sonntao den 6. ds. ihren
Kirchgang durch. Unte; den Marschklän­
gen der Stadtkapelle zog die Wehr durch
die Stadt zur Pfarrkirche. Bürzermei tel'
K 0 h 0 u t und Mitglieder der Gemeinde­
vertretung geleiteten den von Hauptmann
Z eil i n s e r geführten Zug zum Krie­
gerdenkmal, bei welchem eine Kranz­
niederlegung stattfand. Anschließend
hielt Kaplan W e i ß die Me se und wür­
digte dabei in kurzen Worten den selbst­
losen Ein atz und die Hilfsbereitschaft
der Feuerwehr. Die Stadtkapelle brachte
die "Deutsche Messe" von Schubert zum
Vortrag und gab damit dieser kirchlichen
Feier einen würdigen Rahmen. Groß war
dabei auch die Anteilnahme der Bevölke­
rung, welche die Wehr auch diesmal wie­
der getreu ihrem Wahl pruch gezeigt
hat: "Gott zur Ehr, dem Nächsten zur
Wehr!"
SPÖ. - Muttertaasfeler. Kein Plätz­

chen war frei am, Sonntag den 6. ds. im
lnführ-Saal bei der Muttertag feier der
SPÖ.-Frauenorgani ation. Mit herzlichen
Worten begrüßte die Obfrau des Frauen­
komitee Gen. Sei e m b ach e I' die
I' rauen und Mütter und übermittelte
ihnen die, besten Wün ehe zu ihrem
Ehrentag. Anschließend richtete die Ob­
f'rau der Bezirksoraanisation, Genossin
Harn rn e 1', einige Worte de Dankes
an die Mütter für ihre Arbeit und ihre
Treue zur SPÖ. Musik. Gesang und Dar­
bietungen der kleinen Kinderfreunde­
Künstler boten dann, bis zur Fest­
ansprache eine bunte und unterhaltsame
Programmfolge. So manches chöne Lied
und Gedicht den Müttern zu Ehren fand
d.�nkbaren Beifall. In ihrer Festansprache
fuhrte Gen. Stadtrat Thilde Si n ger
di� Anwesenden in die trostlose Sv tern­
zelt, wo Not und Elend in den Arbeiter­
familien herrschteru. Sie zei�te dann das
unermeßliche Leid auf, das Gewaltherr­
schaft und Krieg über die Familien, üoer
Frauen, und Mütter brachten, dann die
Wiedererrichtung der Republik unter un-
erem unverges enen Gen. Kar} Renner.
die Jahre des Aufbaues, die Zeit der un­

entwegten Bemühungen der Soziali ten.
für das Wohl der Familie zu wirken. So­
zialistische Initiative im Wohnbaupro­
gramm, in Fragen der Vollbeschäftigung
und der Altersversorgung brachten die
Grundlage für ein Familienglück des ar­

beitenden Menschen. Sozialistische Ini­
tiative ist der Garant für den weiteren
Fortschritt in der Familienpolitik, glück­
liche Menschen, glückliche Kinder, das
i t unser Ziel. Darum ist die einzige,
wirklich gewinnbringende Volksaktie
für alle Österreiche)' der oziali ti che
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Waidholner.Waidholnerinnenl
,

Liebe Bewohner des Ybbslalesl
Seit der ersten Nationalratswahl nach der Wiedererrkhtung unserer Republik im

Jahre 1945 oblag die Führung in der Reglerunq der Osterreichischen Volkspartei. In
den schweren Nachkriegsjahren war es Bundeskanzler Dr. Ing. Fi g I, der in bewun­
dernswerter Zähigkeit und Ausdauer der österreichischen Regierung' gegenüber den Be­
satzungsmächten und dem Ausland zu Recht und Geltung verholfen hat. Das war die

Grundlage zu einem einmaligen wirtschaftlichen Aufstieg, der im Vorjahr durch mu­

tiges und besonnenes Handeln unseres derzeitigen Kanzlers Ing. Raa b durch die

endgültige Befreiung diesem wirtschaftlichen Aufstieg die Krone aufsetzte. Was dabei
unser Finanzminister Dr. Kam i t z an Leistungen vollbrachte, wollen wir nicht zuletzt
erwähnen. Osterreich ist in diesen wenigen Jahren .zu einem glücklichen Staat gewor­
den, der in der qesamten �elt geachtet und anerkannt wird.

Es ist aber unsere Pflicht, daß wir uns an alles das erinnern, was Jahr für Jahr
von den politischen Gegnern der OVP'. gepredigt wurde. Erinnern wir uns an die Wahl­
lügen, in denen eine bekannte Gestalt aus einem vergangenen Regime fröhliche Urständ
feierte. Der "Rentenklau" sah von allen Anschlagtafeln verschlagen und bösartig her­
unter und brachte unsere alten Rentner und Pensionisten in Unruhe. Große Plakate ver­

kündeten Arbeitslosigkeit und Elend für den Fall, daß die OVP. die Wahl gewinnt. Viele
solcher unwahrer Ankündigungen haben Unruhe und Besorgnisse innerhalb der Bevölke­

rung ausgelöst. Viele waren verzweifelt und haben Nächte nicht schlafen können, viele
sind überhaupt nicht zur Wahl gegangen und viele "aber sind ihrer Anschauung untreu

geworden und haben in ihrer Verzweiflung ihre Stimme einer partei qeqeben, der es nur
darum geht, die Menschen zu beherrschen. Und es waren immer die Ärmsten unter uns,
die in diesen Zwiespalt gezogen wurden.

Dann ist es aber auch die Flüsterpropaganda, die die Leistungen und guten Taten
der UVP. und ihrer Funktionäre durch plumpe Lügen herabsetzen und lächerlich
machen will. In vielen Fällen wird diesen Brunnenvergiftern Glauben geschenkt und da­
durch Mißstlmmunq in die Bevölkerung getragen.

.
Trotz aller dieser Entstellunqen und aller Lügen ist die Osterreichische Volkspartei

den Weg des Erfolges unbeirrbar weiter gegangen. Es erübrigt sich, alle Erfolge aufzu­
zählen; obwohl es bestimmt wichtig wäre, vor einer Wahl darauf hinzuweisen. Denn ge­
rade vor einer Wahl kommt es darauf an, was geleistet wurde und nicht, was verspro­
chen wird. Und wer sich nicht zu den Dummen zählt, weiß ohne Hinweis, was geleistet
wurde und wer diese Leistung vollbrachte.

Am 13. Mai wird nun wiederum und wir glauben für volle vier Jahre der Natio­
nalrat gewählt. Dieser neugewählte Nationalrat wird in einem freien, unabhängigen
Osterreich als gesetzgebende Körperschaft fungieren und von seiner Zusammensetzung
wird die Regierungsbildung abhängen. Alle vernünftigen Osterreicher wollen, daß der
wirtschaftliche Aufstieg unseres Vaterlandes fortgesetzt wird, daß die Stabilität der Wäh­

rung verbürgt und damit die soziale Versorgung und Betreuung unserer alten Mitbürger
wertgesichert bleibt, daß Ruhe und Ordnung in unserer Heimat eine weitere glückliche
Entwicklung und die volle Freiheit der Person garantieren. Dar u m w ä h 1 e n a m

1 3. Mai a 11 e ver n .Ü n f t i gen M e n -s c hend i e 0 s t e r r e ich i s c h e

Volkspartei!
Nun, liebe Waidhofner und Waidhofnerinnen, alle Bewohner des Ybbstales, Sie

werden am Sonntag zur Wahlurne schreiten. Sehen Sie sich nochmals in Ihrer schönen
Heimat um und fragen Sie sich, ob nicht doch viel am wirtschaftlichen Aufbau und auf
dem Gebiet der Wohnbauförderung sowie der Fürsorge gearbeitet wurde. Wenn auch
noch nicht alle Wünsche erfüllt werden konnten, so werden doch die nächsten Jahre
einen weiteren Erfolg bringen. Die Voraussetzung ist, daß der Raab-Kamitz-Kurs fort­

gesetzt werden kann.
. Arbeiter und Angestellte, Handels- und Gewerbetreibende, Rentner und Pensio­

nisten, Landwirte! Wir helfen dem Vaterland - aber helfen vor allem unserem schönen
Ybbstal und seinen Bewohnern, wenn Sie alle mit mir amI 3. Mai die 0 s t e r -

r e ich i s eh e V 0 I k s par t e i w ä h I e n !

Fronz Kohoul
Bürgermeister der Statutarstadt Waidhoien a. d. Ybbs ..

!
I
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Wahlaulruf der ÖVP.
Wählerinnen und WähleJ'!

Mehr als zehn Jahr wird in Öster­
reich unter der Führung der Oster­
reichischen Volk partel regiert. Erfolg
um Erfolg zeichnen die en Weg. Die r

Weg garantiert uns die volle Freiheit,
die Vollbeschäftigung, die Stabilität der
Währung, die weitere Wohnhautätigkeit.
die Sicherune der Alter versoraunz und
die gerechte Verteilung der Gewinne aus

den dem Volke gehörenden ver taatlich­
tem Betrieben durch Au gabe von Volks­
aktien.
Der vernünftige und kluge Österreicher

wählt daher am 13. Mai die öst('(>­
reiehisehe Volkspartei!

Stadtpai-tetleltuna
der Österreich ischen Volkspartei.

1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIII
timmzettel bei den ationalratswahlen

um 13. Mai. Unter türrnischem Beifall
dankte Gen. Sei e n b ach e r der Re­
ferentin und nach einem kurzen Glück­
wun eh d'e Lokalobmannes Gen. D a m -

b e r g e r an die Mütter ging es weiter
im Programm. Schöne Zithervorträge.
Ge ang und Schrammelmusik sorgten
neben einer von den rührigen Geno in­
nen des Lokalkomitees ervierten Jau e

für Unterhaltung und gute Stimmung.
E 'war wieder ein richtiges Familien­
fest, diese Muttertagsfeier der SPÖ.­
Frauenorzani ation und allen Spendern
und Mitwirkenden sei dafür nochmal
herzlich t gedankt.
SPÖ. - Rundflue über SI. Pölten. Als

Gast der SPÖ.-Bezirksorganisation Am­
stetten konnten die drei glücklichen Ge­
winner des von der SJ. Waidhöfen ver­

anstalteten lustigen Rätselratens mit einem
Hubschrauber Rundflüge über St. Pölten
durchführen. Für die drei Teilnehmer
war der er te Flug ein schöne Erlebnis,
wofür sie der Bezirksoraani ation Am-
tetten herzliehst danken.
ASKÖ. - Turnen. Anlaßlieh der Lan­

desmeisterschaften des Fachverbandes
für Turnen am 29. April in Mödhng
konnten sich die beiden Teilnehmer des
ASKÖ. Waidhöfen ehr gut nlazieren. Im
Geräte-Sechskampf der weiblichen Ju­
gend A und im Geräte-Sech kampf der
märrnlichn Jugend A konnte Traudi
Tat z r e i tel' und Adolf Wie s e r ie­
weils gegen starke Konkurrenz den zwei­
ten Platz erringen. Der Erfolg ist um so

höher einzu chätzen, da beide erstmalig
an einer Meisterschaft des nö. Fachver­
bande teilgenommen haben.
TVN. - 2. Photoausstellune Nieder­

österreiehs, Am 6. ds. wurde in St. Pöl­
Len die 2. Lande ausstelluns der Natur­
treundephotoaraphen NliederöstelTeichs
eröffnet. An dieser Schau haben sich
auch die Mitglieder der hiesigen Photo­
gruppe im TVN. mit ganz großem Erfolg
beteiligt. Acht begeioSterte Lichtbild­
freunde un erer Gruppe und zwar Frau
Erika R a m eis, die Herren Josef
Cerny, Franz Döberl, Franz
Flic h s, Michael G roß aue r, Han
K 0 c h bel' ger, Franz R a m eis und

Walter Wo i L c h haben ihre b ten Ar-
'

beiten zu die 'er Au telluns eingereicht.
Die Jurv, be tehend au prominenten
Wiener Naturfreundenhotoaraphen. hat
eine äußerst strenge Au wahl an den in
großer Zahl einae endeten Bildern vor­

genommen und wirklich die Spreu deut­
lich vom Weizen li(e chieden. Um 0

größer war un ere Freude. aL wir hören
konnten, daß sämtliche unsere Ein. en­
der mit einen oder mehreren Bildern an­

genommen wurden. Zweien unserer Mit­
glieder i t e ozar gelungen, sich in die
Li te der Preisträger einzureihen. Mi­
chael G I' 0 ß aue I' konnte in der Be­
wertung für das be te Bild den 1. Pref
(Goldlorbeer) und Franz Ra m ei in
der Bewertung für die Gesamtleistung
den 3. Preis (Bronzelorbeer) erringen.
Wir gratulieren herzlich t zu diesem
wirklich chönen und großartigen Er­
folg! Diese Au stelluns. welche außer in
St. Pölten noch in Stockerau. Ternitz,
Traiskirchen und in Hainburg gezeigt
wird, bewel t wieder einmal mehr, daß
die Naturfreunde nicht nur eine Tou­
ri ten, sondern auch eine Kulturvereint­
gung sind. Ein Rundgang durch die Aus­
stellung zeigt dem Beschauer. mi t welch
großer Liebe und Einfühlungsgabe alles.
was um uns ist, durch die Photographie
zum Ausdruck gebracht wird.
TVN. - "Auf den Cho Ovu", Ein ein­

maliges Erlebnis bereitete uns Doktor
Ti c h y mit seinem ausgezeichneten
Vortrag "Auf den Cho Ovu", zu dem von

weit und breit das Volk herbeige trömt
war. In seinem Vortragstil. würzend mi t
herzhaften Humor, führte uns Dr. T'ichv
von den großen Schwierigkeiten. die die
Pinanzierung einer Expedition bereitet,
von der Beschaffung der Ausrüstung bi
zum Anmarsch zum Fuße des Berarie en

Cho Ovu. In' ausgezeichneten Farblicht­
bildern zeigte uns Dr, Tichv die giganti-
ehen Eiswände, die sie bezwingen muß­
ten, wo jeder kleinste Fehltritt den Tod
des Berg teiaers bedeutete, führte un

hinauf durch die Todeszone, wo ieder

l:lIJmt:ra
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SPÖ. leierl den I. Mai
j ach Jahr n den 1. Mai wieder vollkom­

men frei feiern zu können, da war die
be ondere Bedeutung die es 1. Mai 1956.
I ach Jahren der Unterdrückung. nach
Jahren fremder Besetzung, frei den 1.
Mai in den Reihen der Soz iahisten zu

feiern, da' war der zündende Aufruf, der
im Ybbstal 0 beaei terten Widerhall
fand. Keine noch so starken Regenfälle
am Vortag, nicht die dräuenden Wetter­
wolken beim Abmar ch bedeuteten ein
Hindei-ni , tärker denn ie war der Fe t­
zug, der bei seinem Einmarsch im fah­
nengeschmückten Waidhofen eindruck s-

voll die Treue und da Vertrauen des
arbeitenden Volkes zur sozialistischen
Partei Österreich dokumentierte. An der
Spitze eine . tarke Motorradstaffel. da nm
Radfahrer, der rote Fahnenblock der
Organisationen und der Betriebe, lange
Reihen von Kinderfreunden und der 50-
zialisti chen Jugend in chrnucken Blau­
hemden und flatternden Fahnen, Sport­
ler des ASKÖ., eine starke Eisenbahner­
abordnung in Uniform, dazwi chen im­
mer wieder Mu ikkapellen und die lan­
gen Kolonnen der Männer und Frauen

der teilnehmenden Organisationen, da
war der impo ante Fe tzug der Sozia­
li ten. Kaum konnte der Ver amrfilungs­
platz die Menge der begeisterten Men­
schen aufnehmen. Gen. Da m b e r a er
begrüßte namen der Lokalorganisation
die Fe tteilnehmer, gab einer Freude
über die Ma enbeteiligung und der da­
mit gezeigten Treue zur SPÖ. Ausdruck.
Stürmischer Jubel begrüßte die Fe tred­
nerin, Nat.R. Gen. J 0 ch man n. Gen.
J 0 c h man n gab einen Rückblick auf
die Vergangenheit, zeigte auf. wie die
Voraänaerin der ÖVP., die Chri tlich-
oziale Partei, sich zu den ozialen Fra­
gen des arbeitenden Volke verhielt. Ein
Großteil der führenden Männer hat nun
im neuen Kleid der ÖVP. plätzlieh sein
Herz für Volk und Familie entdeckt.
Dem ö terreichi ehen Volk eine Reich­
tümer bewahren, durch Sicherung des
Arbeit platzes, Schaffung ae under und
moderner Wohnungen. einen gesicherten
Leben abend fü._r alle durch eine fort­
schrittliehe Sozialzesetzzebung, dem
Wohle de österreichi chen Volke, dem
Wohle der Familie zu dienen. da war
und ist da Bestreben der Sozialisten.
Die Entscheidung über die Fortsetzung
dieser Politik wird am 13. Mai fallen und
bei ehrlicher Prüfung' des G chaff'enen
kann e nur eine Entscheidung geben:
Meine Stimme für die Soziali ten, für
eine bessere Zukunft! Mit dem Dank des
Lokalobmanne Gen. D a m b e r a e r

und dem Lied der Arbeit fand sodann
diese bisher eindrucksvollste Maikund­
gebung ihren würdigen Ab chluß.

reit, Reichenwald. Hochseeberg nach
Opponitz. Treffpunkt um 7.15 Uhr
pünktlich beim Stadion (Parkplatz). Ju­
gendgruppe: Abmarsch 10 Uhr, Führung
Dr. S t e f fan. Treffpunkt Haupt chule.
- Freitag den 11. ds. Monatsabend im
Ga thaus Röcklinaer. Interes ante Farb­
lichtbilder von unseren Schitouren im
veraanzenen Winter bringen verschie­
dene Mitglieder. Wir erwarten auch
zahlreichen Besuch zu diesem fröhlichen
Gemein chaftabend au Ybb itz und
Gaflenz. - Fahrt in Blaue: Eine aus­

gesucht schöne, kombinierte Fahrt, die
jeden Teilnehmer von beaei tern wird.
Abfahrt am 27. d . um 5.00 Uhr. Prei
28 Schilling.
Östel'r. Kameradsehaftsbund, OrtsteIle

Waidhofen a. d. Ybbs. Plötzlich hat der
Tod wieder einen Kameraden aus un e­
ren Reihen zerissen.; Kamerad Johann
W a g n e r, Ga twirt in Waidhofen a, d.
Ybb , kämpfte im letzten Krieg am We t­
wall und geriet dann in englische Ge­
fangenschaft. Nach manchen Fähmi sen

erreichte er wieder seine geFiebte Hei­
mat und war wieder voll Eifer in einem
Beruf tätig. Die Heimaterde sei ihm
leicht!
Haus- und Grundbesitzerverein

SI)l'echta�. Der näch te SprecL1tag de
Hau - und Grundbe itzervereine findet
am Donnerstag den 17, ds. ab 759 Uhr
im Gasthof Lindenhofer-Pillgrab, Wie­
nerstraße. statt. Die Mitj:!lied karten sind
mi tzubringen.
Selbstmord. Am 8. d. nachmittags

,wurde die 34jährige Ei enbahnersgattin
Anna P f a f f e nb ich I e l' in der Ybbs,

Schritt 10 bi 20 Atemzüge erforderte,
auf den fast 8.200 Meter hohen Gipfel.
Wir fühlten mit den drei erfolgreichen
Bergsteigern Dr. Ti c h v, dem Tiroler
Sepp J ö eh l e r und dem ausgezeichne­
ten Sherpa D a w a Pas a n g L am a

das Gipfelglück. das aber nur eine halbe
Stunde dauern durfte. Welches Gefühl
der Freude und des Stolzes erfüllte die
beiden Österreicher, als die öster­
reichische Flagge sich auf dem Gipfel
entfaltete. Wie atmeten ·wir befreit auf,
al auch der nicht minder gefährliche
Abstieg gelungen war. Wir danken Dok­
tor T ich y vom ganzen Herzen, daß er

uns das alle miterleben ließ.
Östen. Alpenverein, Sektion

holen a. d. Ybbs, Sektionsausflug
ds. (Christi Hjmmelfahrt) über

Waid­
am 10.
At ch-

Der Speckpaler in Waidholen a. d. Ybhs
Da war ein Aufsehen, als das riesige

KapelJenauto der "Ostpriesterhilfe" den
Freisingerberg hinauffuhr und sich end­
lich vor dem Dechantshof postierte. In­
zwischen war auch der in gan,z 'Vest­
europa berühmte Speckpater angekom­
men: der Prämonstratenserchorherr P.
Wer e n f r i e d v anS t I' a a t e n au'

der Abtei Tongerlo in Flandern (Bel,gienl.
au Holland gebürtig. Im Nu hatten ich
Neugierige eingefunden, natürlich auch
die Kinderwelt der Oberen Stadt; die Tü­
ren des Mittelstückes des sieben Meter
langen Wagens wurden geöffnet und ein
Altar wurde sichtbar, links davon befin­
det sich der Wohn- und Schlafraum für
den Missionar und den Fahrer. recht
der Raum zur Aufnahme der Natural­
spenden, der aber beim Ein atz in der
Diaspora auch Beichtkapelle i t. 33
solche Kapellenwägell mit Dieselan trieb
stehen in Verwendung- und reisen in der
Diaspora herun'l, um in den Notgebieten
den Flüchtlingen aus deui Osten Trost
und Hilfe für Leib und Seele zu bringen.
Um was es geht, sagte der Speckpater in
einer mehr als einstöndigen Predigt am

Abend bei der Maiandacht in der Stadt­
pfarrkü'che. 1948 hatte sich der Seel or­
gel' der vi,elen tausend Flüchtlinge au

dem Osten Professor Dr. Kin der -

man n an die Abtei Tongerlo um Hilfe
gewendet. Mit dem Segen Gottes wurde
da Werk der Ostpriesterhilfe des jungen
P. Werenfried, der mit die er Aufgabe
betraut worden war, in sieben Jahren zu

einem i'ruternationalen Wel'k der Liebe,
das 23 Völker chenkend oder empfan­
gend miteinander verbindet; es wirkt
dies- und jenseits des eisernen Vorhang.
Hund'erttausenden Familien in tiefster
Not brachte es wirksame Hilfe und be­
wahl'te diese Ärmsten vor der Verzweif­
lung, mehr als 5000 geflohenen oder ver­
triebenen und verfolgten Priestern konnte
es unter die Arme gl'eifen, e gewährte
HUfe beim Bau von Klöstel'n und etwa
80 Kirchen. Mehr als 3000 Bau,gesellen
au neun verschiedenen Nationen wur-

den im Rahmen des Bauorden aus­

gerüstet und haben in Deutschland und
Ösrterreich 300.000 Stunden unenltgeltlich
an Wohn- und Kirchenbau.ten mit­
geschafft, deren Wert rund 2,500.000 S
beträ,.,ot, mehr al 200 motori ierte Fahr­
zeuge wurden den "Rucksackpriestern"
in der Diaspora zur Verfügung gestellt,
um mit den un,gezählten vereinsamten
und verla senen Katholiken Verbindung
zu gewinnen, 8.000 Tonnen Lebensmittel,
K1eider. Schuhe usw. wurden gesammelt,
verpackt u.nd verschickt oder ausgeteilt;
frei von aller Bürokratie, oft in erfinde­
ri cher Improvisation den Bedrängten im
Osten zugemittelt. Die Ursprungländer
der Hilfe ind Belgien, Westdeutschland.
Holland, Schweiz, Irland, Ö terreich,
Spanien und USA. Die Gaben gelten
Deutschen, Tschechen, Slowaken, Polen,
Ruthenen, Rumänen, Ungarn, Ukrainern,
Balten, Russen, Kroa,ten und Slowenen,
kurz, der "Kirche in Not". Einfach er­

schütternd war der achliche Bericht
über das Schick,sal der Bischöfe, Prie­
ster und katho.lischen Laien in den Län­
dern, die unter die Herrschaft de Kom­
munismus geraten sind, leider nicht alle
ohne ihre eigene Schuld und durch ihre
Leichtgläubigkeit gegenüber den Ver-
prechungen der Lehre de Marx urrld
Lenin. Wa dieser moderne Moloch nicht
verschlingt, das' kettet er in Konzentra­
tionslager, 750 {iJlionen Menschen, die
er mit Drahtverhauen und Minen gegen
die Länder der Freiheit abschirmt. ver­

gewaltigt er mit . einem Pssudoglauben.
Da Schicksal der Millionen Vertriebener
oder Geflohener, die beraubt und ge­
schändet den Westen erreichten, sind
letzte Warnung. was das Abendland zu

erwarten hat, wenn es diesem System der
Gewalt und der Lüge dank der Hilfe un­

verantwortlicher Schrittmacher gelingen
ollte, wenn chon nicht im Krieg, so

doch durch Unterwanderurug durch
. eine Agenten den We ten sturmreif zu

machen. Christus oder Belial, das i t die
Entscheidung. Da helfen keine Atom-

bomben, da hilft nur die Liebe, die hel­
fende Liebe, die sich um "die Kirche in
Not" annimmt, die den Verzweifelten
Trost bringt. materielle Hilfe in Form
von Gelduntel'stützung oder Liebe gaben
lind seelische Hilfe durch Gebet und' eel­
sorgliche Betreuung, wie e durch die
o tpriesterhilfe ge chieht. Da gibt es frei­
lich viel zu überwinden; ergreifend wa­

ren die Berichte, wie Arme für die noch
Ärmeren Opfer bringen, wie Menschen,
Mütter lind Frauen, denen 0 Bittel'e
und Schwere von' Deutschen zugefügt
\>vurde, nach hartem seelischem Kampf
verzeihen, noch mehr gerade jenen hel­
fen wollen, die ihnen Bö es getan haben.
"Da Größte aber ist die Liebe" sagt der
Apo tel. M�t größter Aufmerk amkeit
und immer wieder ee1i ch ergriffen,
lau chten die Zuhörer dem Prediger der
verzeihenden und helfenden Liebe, die
allein das Schiff Europa vor der Kata-
trophe retten kann; und al er am Ende
der Andacht mit einem berühmten "Mil­
lionenhut" an der Kirchenpfolie, für
eine Schützlinge bettelte. flos en reiche
Gaben; viele Kirchenbe tlcher hatten
kein Geld bei ich und brachten andern­
tag ihre Spende in Geld oder Liebe -

paketen zum Kapellenwagen. Bei einer
Abfahrt nach Am 'tetten ließ P. Weren­
fried ein Dankschreiben folgenden In­
halte zurück:

"Liebe Wohltäter! In tief tel' Dankbar­
keit berichte ich Euch, daß die Kollekte
für die Ostpriesterhilfe am 7 Mai nicht
weniger al 8.620 Schilling eingebracht
hat. Außerdem wurden wertvollste Lie­
be gaben beim Kapellenwagen abgegeben.
Durch die e Großzügigkeit habt Ihr der
ringenden Kirche im Entscheidungs­
gebiete Europas eine wesentliche Hilfe
gelei tet. Möge der Herrgott Euch und
Eure Kinder reichlich t segnen um der
Barmherzigkeit willen, welche Ihr den
Ärmsten der Seinen erwiesen habt!

'Ver e n f I' i e d v anS t I' a a t e n

(Der Speckpater)".

auf der rechten Seite im Gemeindegebiet
Zell-Arzberg treibend, tot aufgefunden
und geborgen. Frau Pfaffenbichler hatte
um 6 Uhr früh ihre Wohnung in Waid­
hofen verlassen. Das Motiv der Tat i t
ungeklärt.

Geschäftsl)ostkal'ten-Fristverlänll!erunll.
Wie uns die hie ige Postamtsleitung mit­
teilt, wurde die Frist zum Aufbrauch der
vorgedruckten Geschäftspostkarten bis
31. Dezember 1956 verlängert. Es handeIL
ich hiebei um iene Vordrucke, die nach
der Auslegung der Postverwaltung nich t
den vorgeschriebenen Bedingungen ent­
p rechen.

.Zell a. d. Ybbs

Unverantw....t:Jicher MotorradfahreJ',
Am Zeller Kirta wurde einem Motorrad­
fahrer. der am Kirta in kürzester Zeit
eine große Menge Bier genoß, der Füh­
rerschein abgenommen. Der Kraftfahrer
stürzte mit einem Kraftrad arn Kirchen­
platz. Die Gendarmerie nahm ihm auf
Grund de Kraftfahrgesetzes 1955 den
Führerschein ab, damit eine weitere Ge­
fährdung von Passanten ausgeschlossen
ist.

Windhag
TJ'auun�. Bei strömendem Regen, der

den ganzen Tag anhielt, trat am Montag
den 30. April da Brautpaar Johann
H ölt chI

.... Jungbauer am Großschlag,
und die Bauerntochter There ia La n g -

sen I e h n e raus St. Leonhard a. W.,
Rotte Zauch 50, den Weg zum Traualtar
an, nachdem zehn Tage zuvor der fast
77jährige Bauer Franz H ölt ch 1 Hau
und Hof den kräftigen Händen seines
Sohne Johann ZHr Weiterfühnmg der
Wirt chaft übertrug. '\-Vir wün chen elen
Neuvermählten vie1 Glück und Erfolg für
die Zukunft!
Be:!J'äbnis. Am 3. Mai starb im 79. Le­

bensjahre Frau There ia NI ade l' t h a -

ne l' vom Hau e Stritzlöd. Ihre irdi ehe
Hülle wurde am 5. ds. nach einem feier­
lichen Trauergotte dien t im Pfarrfried­
hof zur ewigen Ruhe gebattet. Nach den
Bestattung zeremonien ließ Leopold
Rum p I, Bauer am Großmeierhof.
noch einmal die ver chiedenen Leidellis­
stationen der Verblichenen in einem
kurzen Nachruf vorüberziehen, angefan­
gen vom Tod ihre Gatten über den Ver­
lu t ihre Sohne im Krieg, den zu frü­
hen Tod d'e Schwiegel' ohnes bi zum

tragj chen Unfall ihres EnkeLs Franzl.
Nur ein Mutterherz

.

t imstande, mit 0

viel Leid lUld Prüfun.gen fertig zu wer­
den. Gott gehe ihr nach dem harten Er­
denkampf den verdienten ewigen Frie­
den!
Die' Kil'chenbeitr�e 1956 werden für

die Pfarre Windhag am Feste der Him­
melfahrt des Herrn und am 13. Mai, je­
weils von :7!! 10 bi 15 Uhr einkassiert.
Um Einhaltung der Termine wird ge­
beten.

St. Ägyd
Schauerfeiel'ta«. Am Montag vor

Pfingsten (heuer 14. Mai) ziehen all jähr­
lich drei Prozessionen aus den dem
Ägidikirchlein benachbarten Pfarren ZlU11
Wallfahriskirchlein des hl. othelfers,
um ein von den Vorfahren gemachtes
Gelöbnis einzulösen. Der Gottesdienst be­
ginnt um %9 Uhr.

St. Georgen i. d. Klaus

Ein bodenlos eemeinel' Bosheitsakt.
Ein Bubenstück gpmein tel' Art wurde in
der Tacht zum 6. ds. zum Schaden de.
Bauern Ludwig Fi ehe r au geführt.
Unbekannte Täter haDen vermutlich mTt
einem Reifmesser acht Apfelbäume am
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:Zuschriffen
aus dem eCeserkreis

Die V>e ra n t W 0 r tun g, für F 0 r m

und Inhalt bleibt dem Ei"n-
sender überlassen

Nicht im Interesse des Fremdenverkehrs

Sicherlich trägt die Tätigkeit der ört­
lichen Sportvereine dazu bei, in un erer
Stadt den Fremdenverkehr zu heben. Ein
Beispiel dafür ist da Gastspiel der be­
kannten Mann chaft Rapid Wien am L
d _ Aber nicht nur sportliche Veranstal­
tungen un erer Vereine sprechen die,
Fremdenverkehrssäste an, sondern auch
die portlichen Anlagen, die verschiedent­
lich sogar den olympischen Reg In ent-
prechen, dienen der Werbung für un­

ere Stadt - 0 auch natürlich das Al­
penstadion. Was nützt allerdings da
chön te Stadion, wenn man seiner nicht
an ichtig werden kann. Eine sicherlich
notwendige Einplamkuna während der
Veranstaltungen macht seit neuestern
den Blick von der Pocksteinerstraße auf
das Stadion unmöglich nur de halb, weil
seit einigen Tagen diese Einplankung
nicht mehr abgenommen wird, so wie
dies bisher immer der Fall- war. Nicht
gl'gen die Einplankuna, die sich haupt-
ächlich gegen die sogenannten "Gratis­
blitzer" richtet, aber im Interesse des
Fremdenverkehrs sollte diese unschöne
"Einzäunung" nach Veranstaltungen so­

fort wieder entfernt werden. S. R.

Stamm entrindet. Hoffentlich geling es,
die Täter festzustellen und einer exern­

plari ehen Bestrafung zuzuführen.

Böhlerwerk

Todesfall. Am 6. ds. ist der Rentner
Stefan P I' i e l e r 'nach chwerem Leiden
im 65. Leben jahre gestorben. R. 1. P.

ehen für tausend Liter Was er - bil­
liger geht nimmer!
Gemeindestraßenbau. Bei � im Bau

befindlichen Gemeinde traße in der Rotte
Nöchlina sind die Caterpillar-Arbeiten
abgeschlossen. Die Umfahrungsstraße
am Sonntagberg und die Zufahrtsstraße
zum kürzlich abgebrannten Bauernhaus
Kozl (Besendorfer) sowie ein Teid des
Parkplatzes am Sonntagberg wurde mit
dem Caterpillar eingeebnet. Die Zufuhr
von Schotter für die neue Gemeinde­
straße ist behindert, weil die Luea­
Bezirksstraße durch eine Bruchstelle und
Brückenschaden nur mit 3-Tonnen-Last­
wagen befahrbar ist. An der Befahrbar­
keit dieser Straße sind die Gemeinden
Sonntagberg. St. Leonhard und Windhag
interessiert und es wäre die Wieder­
herstellurig der Straße zu wünschen. Daß
diese Straße nur mit leeren Autos be­
fahren werden kann, ist auch der Land­
wirtschaft nicht gedient, da gerade
heuer in diesem Teile eine rege Bau­
tä tigkei t festzustellen ist.
Kino Gleiß. Samstag den 12. ds.:

"Jazd ohne Gnade". Sonntag den 13.
ds.: "Die goldene Stadt". Mittwoch den
16. ds.: "Der Tyrann von Toledo".

Rosenau .a, S.

Ploriani-Feier. Zu Ehren des heiligen
Florian, des Schutzpatrons der Feuer­
wehren, marschierten mit der Musik­
kapelle Kematen wie in den Vorjahren
die Feuerwehren von Böhlerwerk, Gerstl­
werk, Bruckbach und die Ortsfeuerwehr
von Rosenau mit ihren Kommandanten
zum Gottesdienst im der Klosterkirche zu

Gleiß. Die Arbeitermusikkapelle Kenia­
ten spielte die "Deutsche Messe" von Frz.
Schubert. Geistl. Rat P. Udiskalk Bei n I
schilderte in .seinen Worten das Leben
und Leiden sowie den Märtyrertod des
Heiligen und würdigte den Geist der
Feuerwehren. Nach dem Gottesdienst er­

folgte die Defilierunz der angetretenen
Wehren vor dem Bürgermeister Franz
B r U c k n e r sowie dem Geistl. Rat P.
U dis kaI k. Im flotten Marschtritt ging
es durch den beflaggten Ort in. die fest­
lich geschmückte Turnhalle. Nach dem
feierlichen Einzug in den Saal begrüßte
der Hauptmann der Bruckbacher Wehr
die ausgerückten Kameraden, den Bür­
germeister, die Vertreter der Betriebe, Di­
rektor Müll er owie die Betriebsleiter
U r b an und B ami n z e r. Der Haupt­
mann der Rosenauer Wehr, Josef E der,
owie Bürgermeister Franz B I' U c k n e r

richteten auf die Feier bezügliche Worte
an die Wehrmannschaften und letzterer
schilderte die Bedeutung der sechs Feuer­
wehren in der Gemeinde Sonntagberg.

Sonntagberu
Kransniederlegune. Am Todestag des

früheren Landtassabgeordneten und Bür­
germei ters Leopold Web e I' legte eine
Abordnung der Gemeindevertretung, der
oziali ti ehen Partei und der Gemeinde­
angestellten einen Kranz auf dessen Grab
im Friedhof zu Gleiß nieder. Bürgermet­
tel' B I' U c k n erhielt eine kurze An­
sprache. Die Witwe und Kinder des Ver­
torbenen waren. bei die er Trauerfeier
anwesend.
Inbetriebnahme des Wasserhochbehäl­

ters in Bruckbach. Am 2. ds. wurde der
von der Gemeinde Sonntagberg für die
Ortschaft Bruckbach und Teile der Rotte Hilm-Kemate..
Wühl' erbaute Hochbehälter auf der Kron- C;..

teiner-Höhe in Betrieb genommen. Der
Hochbehälter faßt 100 Kubikmeter und
stehen zwei Brunnen zur Speisung zur

Verfügung. Dies i t der dritte Hochbehäl­
tel', den die Gemeinde Sonntagberg seit
1953 errichtet hat. An der Wasserleitung
Bruckbach wurde seit 1952 gearbeitet.
Vorerst wurde ein zweiter 26 Meter tie­
fer Brunnen gegraben und nach und
nach die dort neuerbautea drei Ge­
meindehäuser sowie fünf Siedlungshäu­
ser und heuer auch der Hochbehälter an­
geschlos en. Im Vorjahr wurde die
Wa serleitunz bis zum Kinzlviertel und
heuer bi zum re tlichen Viertel verlän­
gert. Das sogenannte Postviertel wird
nächtes Jahr an da Wasserleitungsnetz
anae chlossen. Die Gesamtkosten der bio -

heriaen Wasserleitung betragen über
600.000 Schilling, welche die Gemeinde
in Jahresteilraten aufzubringen hatte.
Trotz der hohen Stromkosten wird ein
Was erzins von 50 Groschen für einen
Kubikmeter Wa ser eingehoben. 50 Gro-

Neue Beleuchtunasanlaaen, Donnerstag
den 3. ds. wurde die neue Beleuchtungs­
anlage in der Ortschaft Hilm kommissie­
niert. Nach der Verbreiterung der Ybbs­
brücke zwischen Kematen und Hllm
wurde auch. die Bundesstraße auf der
Hilmseite verlegt. Es ist daher notwendig
geworden, eine neue Beleuch.tunasanlage
in Hilm zu errichten. Links neben der
Bunde straße kommen bi zum Hause 24
ieben Stahlmaste der VÖEST. zur Auf­
stellunc. Im weiteren Verlauf werden,
bis die neue Trasse der Bundesstraße
feststeht, drei provisorische Beleuch­
tungskörper an den bestehenden Holz­
masten und ein Beleuchtungskörper beim
Hause Nr. 72 angebracht. Die neue

Straßenführung auf der Hilmer Seite ist
ehr schön, daß aber ausgerechnet neben
der Bundesstraße rechts statt eines Ka­
nals ein Straßengraben mitten im Ort ist,
das ist weniger schön. Mit den Arbeiten
für die Beleuchtungsanlage in der Ort­
schaft Rosenau ist soeben begonnen wor-
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Weihe der Siedlung ..Frieden·· in Göslling u. d.Ybbs
Die Sorgen, Mühen und Opfer von acht

jungen Familien fanden am verganaenen
Sonntag ihre Krönung in der feierlichen
Segnung und Übergabe der überaus
chmucken Wohnbauten an ihre Be­
itzer. Der unermüdlichen Bemühung
des Obmannes BI a mau e 1', Gemeinde­
angestellter in Göstlina, dem eifrigen Ar­
beitseinsatz der Bewerber unter Mithilfe
des Zentralobmannes der Siedlungs­
genossenschaft "Frieden" in Wien, Ober­
landesgerichtsrat Dr. Hub er, ist e zu

danken, daß nun acht Familien ein schö­
nes Beim beziehen konnten. Ein sonni­
ger Maimorgen war aufgegangen. da
marschierte schon die Feuerwehrkapelle
Göstlina durch die Straßen und lud mit
ihrem Weckruf zum frohen Feste ein.
Prälat Dr, J. L a n d 1 i n ger zelebrierte
die Florianimesse und hielt die Fest­
predigt, in der er sowohl die opferbereite
Tätigkeit der Feuerwehr wie auch die
Arbeit der Siedlunaszenos enschaft auf
das große Gesetz der Liebe zurückführte.
'Mit einem kräftig gesungenen Tedeum
klang der Festgottesdienst aus. Unter
Vorantritt der Feuerwehr, die Bürger­
mejster Leng aue r anführte, zogen
Klerus, Komitee, die Siedler, ein Teil der

Gemeindevertretung und viele Freunde
der Siedler auf den Festplatz, wo Bürger­
meister L e n gau e I' die Festgäste be­
grüßte. Oberlandesgerichtsrat Dr. H u -

b e r zeiate in seiner Festansprache die
Ziele der Genossenschaft auf, er verwies
vor allem auf die große Förderung der
Bewegung durch die kath. Kirche und
teIlte mit Recht da große Verdienst der
Siedler, besonder ihres Obmannes B 1 a­
mau e r heraus, der vorher in einer
herzliehen Ansprache die glücklich über­
wundenen Schwierigkeiten aufzeigte,
aber auch des großzügigen Entgegen­
kommens der Pfarre durch den t g. Rat
S ehr a t t e n hol zer und' des Patro­
natsamtes (Bunde forste). der ver tänd­
nisvollen Mithilfe der Gemeinde und der
Leitung der Genossenschaft "Frieden"
gedachte. Prälat Dr. L a n d I i n ger
sprach den Siedlern eine Segenswünsche
zu dem prächtigen Gelingen ihres Unter­
nehmens au : möge Freiheit und Friede
ihre Arbeit lohnen. Unter A, si stenz des
Ort pfarrers Ianaz S c h aue I' segnete er

jedes der acht > Häuser und beglück­
wünschte die einzelnen Familien, denen
das Glück aus den nassen Augen strahlte,
Möge es ihnen dauernd bewahrt bleiben!

den. Es werden dort 17 Stahlmasten der
VÖEST aufze teIlt und die Stromleitung
verkabelt. Wenn einmal die Po t ihre
vielen Telephondrähte verkabelt, wird
ich das Ortsbild um vieles verschönern.

Allhartsberg
Geburt. Den Bauernleuten Fritz und

Anna R eid 1, Hag" wurde ein J 0 h a n n,
den Bauernleuten Georg und Maria
B I' a n d s t e t tel'. Webauer, ein Mäd­
chen namens Mal' i a n n e geboren; des­
gleichen den Bauernleuten Max und Ma-

•

ria Dir n b e r ger, Steinkellner. ein
Mädchen. Viel Glück!
Hochzeit. Am 7. ds. fand die Hochzeit

des Bauernsohnes Anton E b n er, Samer­
hof 12, mit Frl. Marzarete Hau sb e r -

ger, Preinlesberg 35, Neuhofen, statt. Im
Gasthof Grünmann wurde die HOChzeits­
feier mit Tanz und Musik der Orts­
kapelle abgehalten. Die Feier verlief
recht fröhlich. Viel GlÜCK den Neu­
vermählten!
Bauernhochzeit. Am 1. Mai bewegte

sich in unsere Pfarrkirche ein statt­
licher Hochzeitszug von 80 Personen,
um das geschätzte Brautpaar Bauern­
sohn Karl Hau sIe i t n e r, Schauberg
31, Pfarre Neuhofen a. d. Ybb , und seine
Braut Maria S t ein I e s b e r ger,
Bauerntochter in Maverhofen 23, zum
Altar zu begleiten. Die Musikkapelle
Neuhofen, der der Bräutigam angehört,
führte den festlichen Zug an. Nach Be­
endigung der kirchlichen Zeremonie ging
es in das Gasthaus Kappl zur außerkirch­
lichen Feier. Dem geschätzten Braut­
paar Gottes Segen in aller Zukunft!

Biberbach

Geburten. Geboren wurden: Der Fa­
milie Adalbert und Maria Bau e 1',
Kaufmann, Biberbach 15, ein Kar I; der

, Familie Michael und Maria 0 b e r m ü l­
l e r, Landwirt, Au 179, ein J 0 s e f': der
Familie Franz und Stefanie Hof -

sc h w ai ger, Landwirt, Dundachtins
141, ein Fr ie d r ich; der Familie
Iznaz und Maria S t I' ä ß 1 e r, Kicking
104, ein Fra n z; der Maria Fi ger I,
Sortiererin, Au 268, ein Fr ie d I' ich;
der Familie Josef und Mariarme K ö n i g,
Landwirt, Friesenberg 173, eine An n e -

mal' i e; der Familie Ern t und Rosa
S c h w an d 1, Holzarbeiter, Kett! 64, ein

Der Maler
Professor Reinhold Klaus

15 Jahre alt

E ist sicher interessant, den Leben -

weg eines Mannes zu betrachten, der in
ärmlichen Verhältnissen aufwuchs und,
da Talent, das ihm bei seiner Geburt in
die Wiege gelegt worden war, verständig
und triebhaft weiterbildend, sich durch
rastlosen Fleiß einen allgemein geach­
teten und anerkannten Namen auf dem
Gebiete der Kunst {lrwarb.
Reinhold K 1 a u.s wurde am 17.' Mai

1881 in Warnsdorf. Nordböhmen, als
Sohn eine Weber geboren, besuchte die
dortige Fach chule für Weberei, darauf
die Kunstgewerbeschule in Wien und
erhielt al Absolvent dieser Lehranstalt
den Staat prei, der mit einer Italien­
re' e verbunden war. ach dem Militär­
dien t vollendete er seine Studien an der
Kunstakademie in Dre den. Mit 25 Jah­
ren bereit wurde er zum Professor an

der hanseati ehen Hochschule für an­

gewandte Kun t, für Malerei und Tier­
zeichnen (bei Hagenbeck) in Hamburg
ernannt. Er trägt also mit Fug und Recht
den Titel eines HochschulprofessOl�s chon
fünfzig Jahre. Nach einer Tätigkeit in
Hamburg nahm er die Berufung zur Pro­
fes.or für Graphik und Anatomie nach
München an. Der erste Weltkrieg unter­
brach für vier Jahre, die er al Haupt­
mann der InfanteIie an der Front zu­

brachte, seine Kunstarbeit. Nachdem
seine mehrfachen VerwundUlilgen aus­

geheilt waren, berief ihn Dir. Prof.
Roller als Professor für Malerei, Mosaik

und Glasbildkunst an die Hochschule
für anaewandte Kunst nach.Wien. Diese
Stellung hatte er durch fünfundzwanzig
Jahre inne und davon sechs Jahre aLs
Direktorstellvertreter. Nebenbei war er

dreißig Jahre hindurch künstlerischer
Leiter der berühmten Glasmalerei Gev­
ling in Wien.
Wenn Prof. Reinhold Klau am Tage

seine 75. Geburtstages Rückschau hält
auf eine künstlerischen Leistungen, 0

kann er mit Recht hochbefriedigt sein.
Es seien hier nur eine bedeutendsten
Arbeiten erwähnt: Entwurf und Aus­
führung der Nibelungen- und Minne-
ängerfen tel' im Buchgewerbemuseum
zu Leipzig, die Fenster der "Schöpfung"
in der Musikhalle zu Berlin, Entwurf des
großen Rosettenfen ters "Da Paradies"
in der Fassade des St. Veits-Dome zu

Prag, Ausführung einer Holzschnittserie
über Alt-Wien im Auftrage des Thron­
folgers Franz Ferdinand, Ausführung
einer Serie Wiener StadtbiLder, wofür er

den Kunstpreis der Stadt Wien (1929) er­

hielt, Gestaltung de Gewerbefestzuge
der Stadt Wien und Entwurf sämtlicher
140 Festwagen, Idee und Durchführung
von drei großen Künstlerfesten im
Künstlerhaus. 1937 ist Prof. Kl1aus Mit­
gestalter des österreichischen Pavillons
auf der Pariser Weltausstellung.
Was er hier in der Stadt Waidhofen,

die ihm in seinem Ruhestande zur zwei­
ten Heimat geworden i, 1. geschaffen
hut, i t, wie wir glauben, unserer Be­
völkerung hinreichend bekannt. Wir er­

wähnen hier nur das große Stadtbild im
Rathaussaal, welches den Russen 1945 so

große Bewunderung abrang, daß sie die
geplante Entfernung bzw. Zerstörung

nicht zul'ießen. Aber von Ruhestand
zu sprechen, ist bei einem Mann
wie Klau eine Behauptung, die nur

insoferne richtig ist, als er das
Ruhegehalt eine Professors nach
Beendigung seiner Dienstzeit bezieht.
Aber seine Hände nun in den
Schoß zu legen und auf der Erinnerung
an seine künstlerischen Erfolge au zu­

rasten, fällt ih,m nicht im Traume ein.
Unentwegt arbeitet und schafft er weiter
im Dienste seiner schönen Muse. Wer
ihn in seinem Tuskulum be ucht, wird
. taunen über die Schaffen kraft des
alten Meisters, wenn er Einblick nehmen
darf in die zahlreichen Mappen voll reiz..­
voller Bilder und Skizzen. Überdies
wurde ihm jüngst die ehrenvolle Auf­
gabe übertragen, für das neue Heeres­
museum in Wien zwei große Wan.d­
gemälde in Sgraffitotechnik - Thema
"Krieg und Frieden" - zu entwerfen.
�n ihm diese Arbeit übertragen wird,
wird sie die Krönung seines Leben­
abend.s bedeuten. Wir können nur stau­
nen über die Fruchtbarkeit seiner Phan­
tasie, über seinen Ideenreichtum und
eine nicht alternd wollende Leistungs­
fähigkeit auf dem Gebiete der Kunst und
wünschen ihm weiterhin dauernde Ge­
sundheit und Rüstigkeit, die e ihm ge­
statten sollen, noch viele Jahre seiner
Kun t zu leben. Sei'nen Geburtstag ver­

bringt Prof. Klaus in seiner nach Waid­
hofen so geliebten Wachaq als GaJst im
"Richard Löwenherz" zu Dürn tein, wo­

hin ihn der kunstsinnige und als Mäzen
bekannte Gasthofbesitzer Thierv all,jähr­
lieh einlädt.

I

E r ich und Familie Franz und Juliana
S c hau P p, Bunde bahner, Gehartsberg
215, eine J II 1 i a n a. Herzliche Glück­
wünsche! - Aus einer Statistik i t zu

ersehen, daß im Jahre 1955 die Ge­
meinde Biberbach 45 Geburten zu ver­

zeichnen hat.
Hochzeiten. Vor kurzem heirateten

Johann Eck er, Bundesbahner, Einfalt -

bergerhäusl 150, und Romana Kog 1 e r,
Adersdorf 124; ferner Antonius W ag­
n e 1', Biberbach 9, und Maraareta K 0 -

I' U n, Kematen 72; weiters Adalbert
Mac h tin ger, Kematen 114, und Leo­
poldine Bel' a n e k, Grubhäusl 40. Wir
gratulieren!
Sterbefälle. Vor kurzem starb Fried­

rich F i ger I, Säugling, Au 268, nach
einem Lebenstag im Krankenhaus Waid­
hofen a. d. Ybb und am 22. April starb
Josef Ö 11 i n ger, Altersrentner, Viel­
metzen 89, im 72. Lebensjahre. R. 1. P.

Vortrag im Pfarrsaal. Am 1. ds. hielt
im hiesigen Pfarrsaal Diözesanleiter des
katholischen Familienverbandes Dom­
pfarrer L e d I aus St. Pölten einen sehr
interes anten und aufschlußreichen Vor­
trag über Förderung und Bedrohung der
Familie. .

Stlerkäruna in Biberbaeh, Erstmalig
fand im Gerichtsbezirk St. Peter i. d.
Au, in der Gemeinde Biberbach eine
Sammalkörung statt, bei der 12 Stiere
zum Auftrieb kamen. Die Bezirks­
körkomi siori S1. Peter i d. Au unter Lei­
tung des Tierzuchtinspektors Inz.
S ch m i d t, Obmann des Braunvieh­
zuchtverbandes Ferdinand Hai b -

m a v e I' und de Sekretärs Z in, -

m eis tel' erkannte im Namen der Lan­
des-Landwirtschaftskammer drei Geld­
preise und zwar erhielt den 1. Preis Lee­
pold Si x, Reidlehen 146, für einen
Grauviehstier, den 2. Preis Maria G ö 1 z­
n e r, Trauner 98, für einen Fleckvieh­
stier und den 3. Preis Alois Pie k 1,
Weinzartshot 207, für einen Braunvieh-
tier. Auch mehrere Diplome kamen zur

Verteilung. Die anderen Stiere wurden
in den anderen Körstellen der Gemeinde
Biberbach vorgeführt.

Ybbsitz

Geburt. Am 22. April wurde dem
Fleischhauer Karl Gr a b n e r und sei­
ner Frau Maria ein Mädchen geboren,
das den Namen U 1 I' i k e Mal' i a er­
hielt. Besten Glückwunsch!
Ehesehließuna, Am 7. April fand in

Waidhofen-Land die Eheschließung des
Jungbauern Rudolf No 1 z aus Altleng­
bach, Mais Nl'. 26, mit der Landarbei­
terin Rosina P i I z 1, Rotte Maisberg 19,
statt. Herzl'iche Glückwünsche!
Zum WahUaer. Die Wahl in den Na­

tionalrat wird in der Ortsgemeinde wie­
der in fünf Wahllokalen durchgeführt.
Das Wahllokal I für die Bewohner des
Marktes Ybbsitz befindet sich im' Rat­
haus (Sitzungssaal) und wird die Wahl
in der Zeit von 7 bi 14.30 Uhr durch­
geführt. Das Wahllokal' II für die Rot­
ten Haselgraben, Hubberg und Prochen­
berg befindet sich im Ga.sthaus Hei1gl.
Wahlzeit VOI1 7.30 bis 14.30 Uhr. Das
Wahllokal III ist in der Krennmiihle
(FI'orian Bramauer) und i 1 für die Wäh­
ler von den Rotten Groß- und Kleinprol­
ling. Wahlzeil von 8 bis 14.30 Uhr. Das
Wahllokal IV für die Rotte Maisberg ist
im Kanzleigebäude der Fa. Gebrüdel'
Rieß. Wahlzeit von 8 bis 14.30 Uhr.
Das Wahllokal' V ist im Rathau (Archiv)
für die Rotten Schwarzenbel'g und Knie­
berg und i t die Wahlzeit von 7.30 bis
14.30 Uhr. W a h 1 kar t e n w ä h I e r
haben ihre Stimmz\rttel Im Rathaus
(Si tzungssaal) abzugeJ)en.

Opponitz
Hochzeit. Am 23. April schlossen der

Jungbauer Josef Sc h n a bel und die
Bauerntochter Theresia H ö n i g 1 sowie
der Jungbauer Ignaz Sc hall aue I' mit
der Landarbeiterin Rosa G l' i e ß e l' den
Bund fürs Leben. Pöllerschiisse kiindeten
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:3111 frühen Morgen des 23. April, daß
wi der eine richtige Bauernhochzeit
stattfindet und e tirnmte: e war ozar
eint' Doppelhochzeit. Im Ga thof Bläu­
mauer. wo die Hochzeit tafel war, wur­

den den neuvermählten Paaren Ehrun­
gell zuteil und zwar gratulierte die Orts­
musik mit einem Ständchen ihren eifri­
gen :\litgliedern Sepp Schnabel und Ianaz
challaue r. Namen der ÖJB.-GnIP1Je

Opponi tz sang den neuvermählten Mit­
gliedern die Singarupne ein paar ehr
cböne Lieder und Obmann Franz
Te u f I sprach V/orte de Dankes und
ersuclrte die vier Mitglieder bei gleich­
.zei tiae r Überreichung chörie r Bilder, ie
mögen auch weiterhin der Jugend­
hewegung treu bleiben. Auch wir wün­
schen den beiden Brautpaaren recht
viel Glück und Gotte Segen!
Dei' FI'ü'hlin� hat wieder seinen Einzug

gehalten. Das er te Grün, die Cl' ten
Blüten sind für uns al Boten einer wär­
meren Jahre .zeit besonders .chön und
JJe'gehren wert, aber sie sind auch Ie­
ben 'wichtig für den Hau halt der Natur.
o finden viele Lebewe en nach dem

Jangen Winter wieder ihre Nahrung, wie
.Z. B. die Bienen von den Weiden- und
.Haselnußkä tzchen. Schon aus die em

-Gruude wie auch aus Gründen der
.Schönhei t, der Seltenhei t, der Verwend­
barkeit usw. gilt e "01' allem gerade im
Friihl,ing ver chiedene Pflanzen zu scho­
nen. \Venn nach die en Ge icht punkten
immer vorgeaanaen würde, wäre der Ge­
-setzaebcr nie gezwungen gewesen, ein
Gesetz zum Schutze der Pflanzen bzw.
-der :'\atur zu schaffen. Kaum sind die
erxteu Blumen erwacht, kann man schon
beobachten, wie Blumen, welche gänz­
lich oder teilwei e geschützt ind, i11 Un­
auenaen gepflückt, ausgerottet und mit­
tel Ei enbahn, Auto, Motorrad u. dal.
f'ortge chafft werden. Diese Menschen
rnii s en leider auf Grund de Natur­
schutzge etzes und der hiezu erla enen

Natur chutzverordnunz zur Verantwor­
tung gezogen werden. E ei hier den
'Gendarrne riebearnten gedankt, die chon
tatkräftig eingegriffen haben, um die en

nfuz ab zu teIlen. Die Natur chutz- und
Alpenve reine, Jagdauf ichtsorzane, Gen­
darrne riepo ten, Schulleitunaen und Ge-
111cindeämter geben gerne Au kunft über
-die in der Naturschutzverordnung als
gänzlich oder teilweise ze chützt erklär­
ten Pflanzen. Unter die gänzlich ae-
chützten Pflanzen fallen u. a. auch:

'Seidelba t, Aurikel. Peterg tamm, Hirsch­
·zt1l1ge, Edelweiß, Frauen chuh, Kohl­
rö 1'l u. a. m. Unter di teilwei e ge­
schützten Pflanzen u. a.: Schneerose,
Ei enhut, Geißbart, Himmel chli.i el,
Enzian, Maiglöckchen, Schneeglöckchen,
1 'arzisse, Palmkätzchen, Zvklamen u. a.

'1U. Gänzlich ge chützte Pflanzen dürfen
nicht von ihren Sta'ndorten entfernt wer­
·.den. Teilweise geschützte Pflanzen dür­
fen nur im oberirdischen Teil (Bliiten.
nicht aber \Vllfzeln, Knollen, Zwiebel
-u w.) für den per önlichen Bedal�f ge­
'pflückt werden.

G roßhollenstein
Hocbzeit. Die Brautleute Johanna
te i n aue l' und 'YVilhelm K e f e l'

'pendeten, einander am 5. d . um 11 Uhr
vormittags in der Pfarrkirche zu Hollen­
"tein das Sakrament der Ehe. Recht
herzliche Glückwünsche!
SPÖ. - "Vablaufruf. Ho 11 e n s te i -

nerinnen und Hollen teiner!
Am 13. Mai habt Ihr Geleg·enheil. für das
'\\'ohl Eurer Kinder und Euer elbst vor­
zu 'orgen. Jeder von Euch gibt' eine
Stim).11e der SPÖ.! Helft alle mit, daß in
ganz Ö terreich jene Pa-rtei die Staat­
�e chäfle führt, die in Eurer Gemeinde
mu tergültig wirtschaftet und für Euch
.'orgt. 'Wendet Euch an die Vertrauens­
leute der SPÖ., wenn alte oder gebrech­
liche Per onen den 'Weg allein zum

\Vahllokal nicht gehen können. Sie wer­

den Euch Fahrzeuge für ie be chaffen.
Denkt daran, daß e auf jeden von Euch
ankommt. Stimmt für die SPÖ.!
SPÖ. - Feier des 1. Mai. Trotz an­

fän.glich schlechtem Wetter konn.te die
Mai-Feier wie herkömmlich stattfinden.
Um %3 Uhr mar chierten die Festteil­
nehmer vom Bahnhof ab. Der Zug wurde
VOll einer Motorrad- und Moped taffel er­
öffnet. Alle Fahrzeuge waren festlich ge-
chmückt. Fähnchen mit clen drei Pfei­
len zierten die Räder. Spruchtafeln wur­

den mitgeführt und riefen für einen Sieg
der SPÖ. am 13. Mai. Die Musikkapelle
Streicher spielte flotte Mär che. Eine
Reihe Fahnen folgte. An chließend mar­

'chierte Nationalrat Rosa J 0 ch man. n,

Bürgermeister Han Z w e t t I e l' und
der Lokalobmann Willi S t r e ich e r,

�efolgt -von einer begei terten Menschen­
'char. Der Fe tzug mar chierte über den
Dorfplatz zum Gasthaus Staudach. Mehr
al 600 Per onen nahmen am Fe tzug
teil. Eine Zahl, die durch keinen \'orher­
�egangenen Festzug der SPÖ übertroffen
wurde. Im Ga thaus Staudach fand die
Fe tkundgebung und die Ehrung der
tl'euen Mitglieder der Partei tatt. Lokal­
obmann. 'vV. S t re i c b er dankte den
Jubilaren für ihre lang.iährige Tätigkeit
innerhalb deI: Partei und. üperreichte die
Urkunden tlnd die goldenen u,nd silber­
nen Abzeichen. Mit dem �old,enen Ab­
-Zeichen wurden geehrt: Raimund S te i -

ner, Martin Bi'chler, Josef Brunn-
t·e i ne r Franz F r ii wal d. Mit dem

. i)b�rnen 'Abzeichen ,lurden geehrt:
Richard K eil, Peter R e i t e r, Adolf
.s ch na bl e 1', Johann Sc h n abi e 1',

'SPORT-RUNDSCHAU

.Wieder
auf eigenem Platz geschlagen!
Union Am tetten - 1. Waidhofner SC. 4:2

. Nach der Niederlage gegen den ASK.
St, Valent in, die mit 3:4 relativ knapp und
auch etwas unglücklich au fiel, hoffle man

noch auf einen Sieg gegen die Union Am-
letten, allein schon deswegen, weil der
Waidhol'ner Sturm gegen St. Valentin vor

allem vor der Pau e wirklich gut spielte.
Nun, e kam anders und die Heimischen
wurden ganz verdient mit 2:4 (2:3) besiegt,
woran auch der von E. D ö t z I ver cho sene

bzw. schlecht ge ehos ene Elfer nichts än­
dert bzw. nicht geändert hätte, wenn D ö tz I
den Ball über die Linie gebracht hätte, denn
die Am tettner hiellen da Spiel jederzeit
in der Hand und hätten bei etwas Glück
auch höher gewinnen können. Die vVSC.­
Verteidigung präsentierte sich nämlich in
äußerst chwacher Form und man weiß

eigentlich nicht, wen man al den weniger
Schwachen bezeichnen oll. K. Sei e n -

ba c her, Her zog und K ra i n z bildeten
vor der Pau e die Hintermannschaft und
alle drei machten den keinesweg über­

ragenden Union-Stürmern das Toreschießen
leicht. Nach der Pause war M ö J' tel -

m a y r Stopper und außer einem halbwegs
icheren Ab chlag halte er auch nicht ZLi

bieten. Schwere Deckung fehler und immer
wieder Deckungsfehler ließen den Stürmern
des Gegners Spielraum, der genügte, um die
zum Siege notwendigen Tore zu erzielen.
K I' a i n z war nach der Pau e ein guter
Aufbauläufer. während K u g I e r nur für
den Aufbau' ela war und die Deckung de

gef'ährhch ten Union-Stürmer .M a n d a k
träflich vernachlä igte. Im Sturm ah e

fa t ebenso traurig aus wie in der Hinter­
mann chaft. Wo blieb die pitzfindigkeit
Sc h Ie m m er, der Torriecher Sei e n -

ba ehe r , die chuß k raft D ö I z I etc, ele .

Kein zu ammenhängender Angriff, fünf
Einzel pieler, die mit hohen Paßbällen zum

Erfolg kommen wollten, wo doch die Ver­

teidigung der Gäste immer gut ptazicrt und
vor allem mit hohen Bällen nie zu bezwin­

gen war. Gau ß im Tor hätte vielleicht
da' dritte Tor halten können. aber er ver­

hinderte auf der anderen eite wi der durch

mutiges Entgegenwerfen zwei sichere Tref­
fer. Die mstettner zeigten sich tn guter
Verfa ung, ohne aber eine besondere Lei­

stung zu bieten. Gute Handwerker und
chnelle Spieler, die sich, das ahrnan, doch
auch auf da Toremachen verstehen. ob­

gl!:ich der Sturm der Union (ohne vVaid:
hofen-Spiel) er t 20 Tore erzielt hat. Bel
der unsicheren Waidhof'ner Hintermann­
schaft füllt das Toremachen aber auch nicht
schwer. Die Treffer für Waidhofen: E.

DÖ,tzl, H. Dötzl.
Die He ervemarin chaften trennten sich

nach einer überaus mäßigen Partie mit
einem gerechten 0:0.
Die Waidhofner Jugend hatte eine

schlechte erste Hälfte und unterlag bei
einem Pausenstand von 0:4 mit 2:5. Leider
ver agte der Waidhof'ner Tormann, aber
auch die Hintermann chaft konnte sich kei­

neswegs mit Lorbeeren bedecken. Am kom­
menden Sonntag spielt der W C. in Am tet­

ten gegen .den A K. Amstetten Ib und hat

eigentlich keine Chance, da Spiel zu, ge­
winnen.

Joefa Lindner, Karl Panek, Lud­
wig \V ein gär t n e r, Leander
S ch ach n e r, Kar! G r atz e r, Hedwiz
F r ü wal d, Maria M ase n j u k, Max
Sei sen b ach e 1', Barbara T r ö -

ch e r, Jo ef Sc h n a b l e 1', Ludwie
Sc h a c h .n e 1', Ludmilla Wal d l' ich,
Roman und Anna G r i 11, Stefan S ti x,
Engelbart Hub e 1', Augu t Q u i l' X t -

ne r, Roman Hoc hau e 1', Jo ef
Kat zen t ein e 1', Eduard K 0 -

n e t c h n v. Michael Gr atz e 1', Anton
Kai e r, Franz P ö c h h a c k e 1', J0-
han n, A fl e n zer, Ignaz Eh gar t n e r,
Konrad R e i tel', Ignaz S t ö ger, Franz
Fi Im a y e l' sen., Johann Ben atz k v,
Alois Fra n z I, l\latthias R e i t bau e 1',

Leopold S chi a ger, Friedrich H u e -

me 1', Nikolau M a e n j u k, Philipp
Für n weg e 1', Engelbert Re i te r, Jo­
hann K eil, Johann S t 0 c k re i tel'.
Aloi S c h n abi e 1'. Anschließend
prach Nat.Rat Rosa J 0 ch man n. Im­
mer wieder wurde die Referentin von

stürmi chem Applaus unterbrochen. Ihre
Ausführungen wurden begei tert auf­
genommen. Auf dem Fe tplatz fand ein
Maibaumkraxeln ,statt.
ÖPV. Wahlaufl'uf. Hol I e n -

s t ein e l' i n n e 11 und H 0 J I e n s' t e i -

ne r! Am 13. Mai d. J. wird nicht über
Alltag probleme, sondern über Ö ter­
reichs künftige Ge chick ent chi eden.
Die grund ätzliche Frage lautet: Meh'l:
Freiheit für den Staatsbürger oder mehr
Macht für den taat? Die e Tatsache ver­

pflichtet den Staatsbül1ger im Gewis en

sein Wahlrecl1t auszuüben. Denn die
Freiheit ist heute nicbt nur im Osten ge­
fährdet, ie i t mehr denn je durch ver­

blendete sozial i tische Führe'!.' bedroht,
die nicht den Menschen i.ibei· den Appa­
rat, ondern den, Apparat über den Men­
schen stellen. Daher muß der Wähler
entscheiden, ob er die Freiheit dem
Zwang vorzieht oder nicht. Was Bundes­
kanzler Raab versprochen hat. wurde
verwirklicht. Die Renten wurden ge­

,ichert, die Arbeitslosigkeit wurde be­
seitigt. E 'wurden riesige Investitionen
ermöglicht, die gewerbliche und landwirt­
schaftliche Produktion gehoben, der
Schilling ge ichert und der Leben tan­
dard breitester Bevölkerungsschichten
gehobeu. Willst Du auch in Zukunft, eine
stabile Währüng, Vollbe chäftigung und
Wohl tand für alle, dann wähle die
Österreichische Volk partei!
ÖVP. Wäblc.::vel'sa,mmlune;. Am

Sonntag aen 6. eI. fand im Saale eIes
Ga thau es Edelbacher die Wählerver-
ammlung der ÖVP. statt. Den Vor itz
führte Lehrer Jo ef Sm eta n a. EI' er­
öffnete die Sitzung, hieß alle auf da
herzlich te willkommen und gab seiner
Freude darüber Au druck, daß 0 viele
der Einladung der ÖVP. gefolgt waren.

Der Vor itzende ersuchte 'odann atio­
nalrat Karl Ei chi n ger, über die Be­
deutung der kommenden \Vah.! zu 1He­
chen. Tationalrat E ich in ger gah
einen überblick über die Entwicklung
Österreichs seit aem Jahre 1945. Im An­
schluß daran schilderte er die gegemvär­
tigen Probleme, die zu einer Ver teifung
der Innenpolitik geführt haben. Außen­
politi ch haben ",ir un ere volle Freiheit
und Souveränität ·errungen. \Vurde
außenpoliti. ch alle erreicht, so blieb
man auch im 'YVirtschaft programm
nicht" chuldig. Auch hier wurden alle
-ge teckten Ziele erreicht: die \i\Tährung
�vurde labili. iert und die Vollbe chäfti­
gung herbeigeführt, die Steuerla ten wur­

den erleich tert und der Leben tandard
erhöht. Die. ÖVP. hat ihr im Jahre 1953
aufg:e teIlte Programm \'011. tändig er­

füllt. Bei die er 'Wahl geht e nun um

die Frage, ob Ö terreich den Wes der
Freiheit weitensehen oll oder ob' es
Ö terreich ebenso ergehen soll wie den
Staaten hinter dem eisernen Vorhang.
Wörtlich führte der Redner aus: Wir al
Volksvertreter haben die Pflich t, dem
Volke aufzuzeigen, daß Sozialismu der
er te Schritt auf dem Wege zur Volks­
demokratie i t. Zur politi chen Situation
in Hollenstein bemerkte der Redner:
Auch wenn der Büraermei tel' ein svrn­

pathi eher Mensch i t, so solle· ich doch
niemand einreden, daß er einmal die Po­
litik seiner Partei be timmea könne. Die
Partei leitung der Sozialisten in Wien
wird sjch wahrscheinlich von ihm 'nichts
dreinreden lassen. vV,er dem Bürgenuei-
tel' sein Vertra'uen schenkt, hilft dem
Marxi mus zur Macht. Marxi, mu aber
bedeutet Ver taatlichung, Parteiherr­
schaft und Unterdrückung." Im Anschluß
an die Rede de Nationalrate richtete
Ortsparteiobmann Franz S t ein aue I'

an die. Versammelten. ,4'i.e Bitte; (:echt- .

zeitig zur Wahl zu ko'Il11l'li).en. Der Vor­
sitzende schloß hierauf die Sitzung.
Licbtspiele. Sam tag de;n 12, ds.: "Ich

weiß wofur ich lebe", Sonntag den 13.
'ds.: Lauter Blede in "Son'nen cheü1 und
Wolkenbruch".

Lunz a. S.

Der sechste Sohn wurde vorige \�'oche
dem Ehepaar W 0 I I e I' in Kleing tetten

geboren. K 1 ein 0 t h m a r und Mutter
befinden ich \\'ohJ. Umseren herzlichsten
Glückwunsch!
Todesfall•. Im ,Seehoif :tarb im Alter

von 55 Jahren Frau Johanna Me ie r­
hof e T nach chwerem Leiden. Unser
herzliches Beileid!
Dei' 1. Mai litt heuer sehr unter der

fast winterlichen Kälte an die em Tage.
Trotzdem kam ein Zug von ca. 300 W.erk­
tätigen zu ammen, die unter Voran tritt
der Kapelle Fürnweger durch den Ort
marschierten. Bei Weinzierl fand dann
eine Versammlung statt, in welcher Be­
zirks ekretär Gruber au. Scheibb prach.
Florianifeiel". Die Freiw. Feuerwehr

hiett am Jetzten Sonntag die kirchliche
Feier ihres Stande patrons mit feier­
lichem Kirchgang ab. Aoschließend er­

folgte ein exakt durchgeführter Probe­
alarm, der während eine Platzkonzer­
te der Kapelle Fürnwe�er "au brach"
und da hervorragende Funktionieren
unserer Feuerwehr zahlreichen Menschen
vorführte.
Das Spl'en�elsin�en. welche die Schu­

len Gö tling, Bodingbach und Lunz ver­

anstalteten, findet am 27. Mai taU. Nä­
heres wird noch bekanntgegeben.
Das Nal'zissenfest oll am 10. Juni

stattfinden. Da! PJ;ogramm wird noch
mitgeteilt.

Gaflenz

Fal'blichthilderv(jrh'a� des ÖAV. Am
Sam lag den 28. April hielt die Sektion
Waidhöfen des ÖAV. in Retten leiners
Gasthof einen sehr inlere anten Farb­
Lichtbildervortrag ,,1250 Kilometer mit
dem Fahrrad durch Oberengadin und an

die oberitalieni chen Seen". Der Vor­
trag war verbunden mit einer Grün­
dung ver ammlung der Gruppe Gaflenz
des ÖAV. Nach Begrüßung der zahlreich
erschienenen Be ucher und der Herren
aus \iVaidhofen a. d. Ybb durch den
Einberufer Helmut G i e te r hielt Herr
\V 0 i t s ch au \Vaidhofen einen Vor"
trag. Die farbenprächtigen Bilder und
äußerst gelungenen Aufnahinen der Ge­
bii:gsl'andschaften und Glet cher owie

der vielen gepflegten Kurorte hielten die
Besucher ganz im Banne. Der Vortra­
�ende V\ 0 i t ch ver tand e aber auch
mei terlich, eine Bilder durch da Wort
gestaltung kräftig zu untermalen. Rau-
chender Beifall dankte Herrn Wo i t s eh
für den zwei tündizen ami.i anten Vor­
trag. Lehrer Helmut G i e tel' gab in
einen Schlußworten neben dem Dank
an den Vortragenden auch der Hoffnung
auf ein baldige Wiederkommen Au­
druck. An chließend war Gelegenheit
zum Beitritt in den ÖAV. E wurde ein
schöner, ge under Grund tock gelegt.
Möge die Gruppe wach en und gedeihen!

�iJr die 9Jauenucha'.
Kammeraktionen. Derzeit kann bei

der Bauernkammer die Teilnahme an
folgenden Aktionen beantragt werden:
Düngerstätten- und Güldearubenaktion
(bi, 20. Juni), Silokreditaktion (bi
September), Maschinen-ERP-l{redit (10.
Jun.i), Seilwindenaktion (bis Juli), Ma­
schmenpflegewerkzeug, Heubelüftung -

anlagen (bis Juli), Seilbahnale tion und
Er atz eübeschaffuna, Bäuerinnenexkur­
sion am 1. lind 2. Juni (Anmeldung bis-
20. Mai).

.

Kartoffeldün�un�. Wirtschaftlich den­
kende Bauern .sind längst davon über­
zeugt, daß die Kartoffel au.ßer Stallmist
auch noch Kunstdünger braucht um
volle -Erträze zu liefern. Auf Grun'd von
Versuchsergebnissen werden von der
Kammer 400 kg Phosphordünger und
500 k� Patentkali und 100 kg Ainrnon­
sulfat je Hektar vor dem Anbau empfoh­
len, während eine weitere Kopfdünger­
gabe von 100 kg Stickstoffdünger (Am­
�on ulfat) vor dem Häufeln zweckmäßig
l.t. Pho phordünaer ist schwer beweg­
hch und oll daher gut mit dem Boden
vermengt werden, damit er von den Wur­
zeln erreicht wi·rd.
Unkl·authekämpfun�. Die chemi che

Industrie macht mit großem Aufwand
Reklarne für ver chiedene Unkraut­
bekämpfungsmittel. Hiezu sei fe tzestellt,
daß bei Wuchsstoffpräparaten die Ge­
brauchsanweisung eingehalten werden
muß, da anson ten entweder die Haupt­
frucht leidet oder die unkrautvernich­
tende Wirkung nicht entsnricht. Die
Wuch stoffpräparats dürfen nur nach
erfolgter Bestockung lind bis etwa 10
Tage vor dem Scho sen des �etreide an­
gewendet werden. Bei kühler 'Witterung
(weniger als + 5 Grad C., insbesondere
bei den Ei männern) i t Vor icht am
Platz. Da Bekämpfungsmittel muß mit
genügend Wa er verdünnt werden (min­
de tens 400 Liter ie Hektar). Samen­
unkräuter sollen bald nach der Be-
tockU!ng de Getreide bekämpft wer­
den, während bei \Vurzelunkräutern bi
kurz vor dem Schos en des Getreides zu­
gewartet werden oll. Die Pfl.anzen ol­
len trocken sein. Alle Mittel wirken
nicht gegen al'le Unkräuter. Die Gruppe
der 'vVuch stoffpräparate (Dicopur, He­
donal, Unkraut-Cit und andere) ind vor
allem gegen Hederich, Dillen, Acker-
enf, Ackerdistel, Ackerwinde, Klat ch­
mohn, Zottelwicke, FJ'anzosenkraut, Mei­
den, Pfennigkraut zu empfehlen. Di­
nitropräparate (z. B. Dil'lexgelb) können
gegen Hohlzahn, Taubnes el, Klebkraut,
Hühnerdarm, Knöterich, Hederich, Ackel'­
senf und Franzosenkraut mit Erfol� an­
gewendet werden. Zu beachten i t je­
doch, daß hiebei minde ten 600 Liter
'YVas er je Hektar nötig sind und der
Ein atz größerer Di.isenblättchen erfor­
derlich i t, damit das Mittel in größeren
Tropfen verspritzt wird, in welcher Fonn
die Spritzbriihe die beste Wirkung auf
die Unkräuter zeigt. Nach wie vor hat
die Unkrautbekämpfung durch richtige
Bodenbearbeitung und geeignete Frucht­
folge große Bedeutung und kann durch
chemi che Mittel aUein nicht ersetzt
werden. Beide Methoden mü en ich
wirksam ergänzen.
Ohsthaumvel·edlun�. Die 'einerzeit

durch die Umpfropfaktion angeregt�
Sortenverbe erung oll durch Privat<
initiative fortge etzt werden. ZUl' Er­
leichterung hat die Kammer geeignete
Apfelrei er be. chafft. Die e ind am
Dien tag den 15. Mai in der Kanzlei er­
hältlich.

§AMTLICHE MITTEILUNGEN §
� -

Kundmacbun�
. Schülereinscbreihun� 1956

Volksschule Waidhofen a. d. Yhhs

Mittwoch den 23., Donner tag den 24.
und Freitag den 25. Mai 1956 in der Ze�
von 8 bi 10 Uhr vormittags im Gebäude
der Haupt chule (Direktion kanzlei, 1.
Stock).
Schulpflichti� ind:
1. Alle Rinder des Geburt jahrganges

1950, die bi zum 1. September 1956 das
6. Lebensjahr vollendet haben.

2. Alle Kinder, die im Vorjahre vom

Schulbesuch befreit waren.

3. Kinder, die wegen eine kömer­
lichen oder gei tigen Gebrechens zeit­
weilig oder dauernd vom Schulbe uch
beft'eil werden mü en, ind eben fall
bei der chülerein chreibung namhaft
zn machen.

,
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4. Kinder im vor chulpf'lichtigeu Al­
ter können ausnahm wei e in die Schule
aufgenommen werden, wenn über ihre
�ei tiae und körperliche Reife keine
Zweifel bestehen und wenn ie pätestens
an 'dem auf den Anfang de Schuljahres
folgenden 31. Dezember da sechste Le­
ben jahr vollenden. Antrag f'orrnulare bei
der Direktion erhältlich.
Notwendige Dokumente: Geburt - oder

Taufschein, Impfzeugnis (wenn vorhan­
den). Die Direktion.

ANZEIGENTEIL

Dank

Für die innige Anteilnahme anläß­
lieh des Ableben meiner lieben Gat­
tin, Schwester, Tanle und Schwägerin,
Frau

Ollilie Schweiger
und für die zahlreiche Beteiligung am

Begräbnis sowie für die chönen
Kranz- und Blumenspenden danke ich
auf diesem Wege allen herzlichst, be­
sonder der hochw. Geistlichkeit für
die Führung des Konduktes, Herrn
Dr. Medwenitsch für die jahrelange
liebevolle Behandlung.
Waidhofen a. ci. Y., im Mai 1956.

Friedrich Schweiger, Gatte
im Namen aller Anverwandten.

Dank.

Für die warmherzige Anteilnahme
anläßlich de Heimganges meiner lie­
ben Gattin, un erer guten Mutter,
Frau

Dorolhea Mini
und für die zahlreiche Begleitung
unserer lieben Toten auf ihrem letz­
ten \�eg sowie für die vielen schö­
nen Kranz- und Blumenspenden dan­
ken wir innigst, ebenso den Ärzten
und dem Pflegepersonal des Kranken­
hauses sowie den lieben Nachbarn für
ihr herzliches Mitgefühl.
Zell a. d.Ybbs, im Mai 1956.

Anton NiDi
samt Kindern und Verwandten.

Dank

In den Tagen drückenden Schmer­
zes über den ra chen Tod unseres

guten Vaters, Großvaters, Urgroß­
vaters, Schwiegervaters, Herrn

Jakob Fröhlich
hat uns die überaus herzliche Anteil­
nahme viel Trost im schweren Leid

gebracht. Vor allem da�ken wi�.Her�n
Pfarrer Gei tl. Rat Tnnko fur die

Führung . des Konduktes, Herrn
Schnabler für die ehrenden Ab­
schiedsworte, dem Musikunter­

stiitzungsverein, der Musikkapelle, dem
Kirchenchor für die erwiesene letzte
Ehre sowie allen, die so zahlreich am

Leichenbegängnis teilgenommen ha­

ben, ebenso für die schönen Kranz­
und BIumenspenden.
Opponitz, im Mai 1956.

Familie Fröhlich.

DANKSAGUNG

Herzlichen Dank allen lieben
Freunden und Bekannten, die uns

anläßtich unserer goI den e n

Hoc hz ei t Ehrungen und Glück-
wünsche entgegenbrachten.

ANTON UND MARIA RIPPL

Hollenstein a. d. Y., im Mai 1956.

,.

ii{(J}-fahrer
wird sofort aufgenommen. Eisen­
handlung Frredrich 1 owak, Waid­
hofen a. d. Ybbs. 1327

Kaufe Alteisen, Metalle, Maschinen, gebr.
Elektromotoren zu Höchstpreisen. Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park­
straße, gegenüber Tennisplatz. 1207

Sonnseitige, ertragreiche

Wiese
2 Hektar groß, Straßenlage im
Markt, ab 1. Juli zu verpachten.
Kaufhaus Windischbauer, Ybbsitz.

1329

sage ich in meinem und im 1Il amen
meiner Kinder hochw. Herrn Koope­
rator Weiß für die feierliche Ein­
egnung, der Jägerschaft, dem Ka-
merad chaft bund owie allen, die
meinem leu ren Gallen da letzte Ge­
leite gaben, meinen innig ten Dank.
Be onders gedankt ei Herrn \Vührer
für die ehrenden und tröstenden Ab­
schiedsworte, ebenso für alle Kranz­
und Blumenspenden.
Waidhofen a. d. Ybb , 3. :\Iai 1956.

::IIaria "'agner.

i>

Danksagung
Für die zahlreiche Beteiligung am

Leichenbegängni. meine plötzlich au
dem Leben geschiedenen Galten,
Herrn

AngeIdebtes Haar - unmodern!
" Ihr Haar wird nach der Wäsche nicht mehr

, "fliegen" und doch ganz naturlocker sitzen, wenn
Sie es mit "fit" pflegen. "fit" geht völlig in Ihrem
Haar auf und gibt ihm von innen herHalt, ohne zu
fetten, ohne zu kleben. Untadelig sitzt �ie Frisur.

In Tuben ab S 6,80

Kleider·Klar

Johann Wagner

Erfahrene

Hausgehilfin oder KÖChin
für ß-Personen-Haushalt in Wien
gesucht. Mode-rnste Hau halt­
behelfe, beste Unterbringung, ho­
her Lohn. Adresse in der Verwal­
tung des Blatte. 1325

Zum Mullerlagl
Hübsche Jackenkleider in allen Farben
von 220 S aufw. Schöne, moderne Blu­
sen, Pulli, Stoff- und Stric,kkulijacken
von 112 S aufw. Trachtendirndl zu den
billigsten Preisen.

Kaufhaus L. Palnstorier
Waidbofen a. d. Ybbs.

Schnürlsamthosen in allen Pastellfarben
und Preislagen 1129

1319

"..ÜtIif! ..., SeiSPAR I
Honig'ingar die gute Qualität, ein Karton S 4.80
Feinste SDeiSeSChOkolade eine Tafel S 3.80
SUlvaner-SChlUCIl der blumige milde

Tropfen, inkl. Flasche und Getränkesteuer S 13.80

RegiO-Hanee
die Marke des Kenners, nun auch in Oesterreich I

ein Paket 'l« kg S13.-

SChOIiOlade·Bonbonniere ein Stück S 10.50
Prima ital. Glace-Reis ein Paket S 4.-
Beachten Sie bei Ihrem Einkauf von Lebens-
mitteln stets die Geschäfte mit der grünen
Tanne im roten Ring! S PA R, die erste
und größte Lei stu ngsge me in sch aft

des Leb e n 8 m i tt e I ha n dei s !

Millionen Hausfrauen in Europa
, kau;en bei SPAR

Früchte-Fellner, Kaufbans Dengler, Hans Rerncha (Zell), Hilde PI ringer, Schencbl und
Gaiduschek 1324

Sehr schöne

trächlige Kalbin
Murbodner Rasse, beste Abstammung,
tbcfrei, verkauft Schmollngruber,
Baichberg 8, Post Rosenau a. S. 1315

Motorrad DKt1J 125
mit Teleskop, sehr gut erhallen,
Preis 3500 S, verkauft Haberhauer,
Aschbach 53. 1323

Zn verkaufen: Bett, NachtkastI, Wa chtisch.
Zimmerklosett, Petroleumofen, Rex-Einsiede­
topf, Einsiedegläser, Blumen-übertöpfe, Her­
renanzüge und Schuhe. Waidhofen, Plenker­
straße 20. 1326

Heu
Beachten Sie unsere Anzeigen!

zu verkaufen bei Frau Michelitsch,
Gerstl Nr. 77. 1320

I

I

Schön ;011 es lein und
�reude ;011 es meenen
al '0 wählen Sie zum Muttertag
Dirndl- und Schürzenstoffe im

Kaufhaus Schönhacker
1018 Waidhofen a. d. Ybhs

Fach­
OptIker

'SOrgner
Waidhofen

a. d.Ybbc
Hoher Markt Nt. 3:
Telephon 291

FILMBÜHNE
NOWOTNY &: BRETFELD
Waldhofen 8. d.Y., Kapuzinergasse 7, Tel. 82

Freitag, 11. Mai, 6 und 8 Uhr
Samstag, 12. Mai, 4, 6 und 8 Uhr

Liebe Dm Scheideweg
Ein mitreißende Filmdrama um das Ge­
heimnis einer Arztin. Mit Ewald Balser ,
Hilde Krahl, E. Frey, E. v. Jordan, H. Putz.
R. Carl, E. Stemberger, Th. Hörbiger u. R.

Jugendfrei ab 16 Jahre]'

Sonntag, 13. )Iai, 10 Uhr vormittags, 2, 4,_
6 und 8 Uhr

Montag, 14. Mai, 6 und 8 Uhr

Die Sennerin
von St.Kathrein

Ein Leckerbissen für Freunde der Berge und:
unserer Heimat. Mit A. Gutwell, R. Lenz,
R. Carl, L. Ledl, H. Putz, A. Rueprecht
u. a. Jugendfrei ab 14 .JahMl�

Dienstag, 15. Mai, 6 und 8 Uhr
Mittwoch, 16. Mai, 6 und 8 Ubr

Piraten an Bord
Im romantischen Zauber einer bewegten:.
Zeit im mitreißenden Abenteuerstil. Haupt-·
rollen: J. Derek, B. Rush, C. Baienda.

Jugendfrei ab 16 Jahre!:

Donnerstag, 17. Mai, 6 und 8 Uhr

Ninotschka
Ein reizendes weltbekanntes Filmlustspier
nach Ernst Lubitsch. Mit Greta Garbe, M_
Douglas und F. Bressart.

Jugendfrei ab 14 Jahre!'

Jede Wocbe die neue Wochenschau!

in bestem Zustand, zu verkaufen.
Adresse in der Verwaltung des
Blattes. 1317

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.
FÜl den Inhalt verantwortlich: Friedrich L ..

Stummer, Waidhofen a. d. Y .. Ob. Stadt S'.



DIE NEUESTEN MODELLE der führenden Autoproduzenten .cus sechs
ländern wurden im Rahmen der Internationalen Autoausstellung in New York
gezeigt. Die Ausstellung fand in der Haupthalle des neuerbauten "ColiseumsJ'
statt, das damit zum erstenmal der Offentlichkeit zugänglich gemacht wurde.

,

Bilderbeitaae S 1.-

18. Mai 1956

in der Papierhand­
· erhäl tlich.

, Ortsaruone Waid­
.iebe Waidhofnerin­
er! Waidhofen hat
zum schönen Wahl­
eistet. Wir danken
freue zur ÖVP .. die
nmzettel am 13. Mai
dadurch der Partei

I wird icherlich ge­
Die Partei wird in
e Pflicht tun, wir

, ers in unserer enge­
m, was in un eren
e Aufgaben, die uns

n, damit Waidhofen
aer mehr eine Stätte
d Wohlfahrt für alle
rden. Unseren Ver-
iberhaupt allen, die
iktion bei der Vor­
I und am Wahl taz
19 mitgearbeitet ha­
onderer JDank. Ihr
ist wohl der errun­
un auf zu weiterer
iöne Heimat!
ruppe der ÖVP.:
out, Bürgermeister
Obmann.

ZUR ERÖFFNUNG der Ausstellung
"Moderne Kunst aus den USA" in der
Wiener Sezession kam der gebürtige
Grazer Rene d'Hcrnohcourt, der Direktor
des New Yorker "Museum of Modern Art",
noch Wien. Die Ausstellung·sstücke stam­
men aus den Sammlungen des Museums.

ation - Dank an

Lokalorganisation
-z iali tischen Partei
Wählern, Freunden,
d allen Mitarbeitern,
tunz und Durchfüh­
swahlen in unerrnüd­
fen. Sie dankt herz­
, die für die Sozia­
Stimme abgaben und
auen schenkten. Die
wird sich weiterhin
;tg ihrer Wähler ent-
arbeitende Bevölke­
wirken.

eine Brücke vom
s Thema wird Dok-

· terri ch tsm irristerium
· ds. im Heimatsaal
o Uhr. Regiebeitrag
ist einer der bedeu­

I der jüngeren Gene­
bst eine Beratungs­
Hilfe und außerdem
rern Maße die Fähig­
.rkenntni se der mo­
lng dem Hörer ver­

cend nahezubringen
ktische Leben wirk-
u gestalten. Für die-
ich besonders Pä­

Betrieb f'ührer, letz­
r Mensch interessie­
�gen ist, mit seinem
.in fruchtbringendes.
Verhältnis zu kom­
rauf in der Buch-

untere Stadt, ab 23.

DIE WIENER PHILHARMONIKER wurden auch in Japan von einem be­
geisterten Publikum erwartet und stürmisch gefeiert. Auch die koisesliche Familie
wohnte einem ihrer Konzerte bei. V. f. n. r. die Prinzessinnen Takamatsu und
Chichibu, Kronprinz Akihito, Kaiserin Nagako, Prinz Yoshi, Prinzessin Mikisa

und Prinz Takomatsu. - �ei der AnkunfJ auf dem FluQplatzWien-Schwechat wurden die Philharmoniker vom japanischen
Gesandten Ohno begrüßt. Viele von ihnen hotten Schirme
als Andenken mitgebracht, die sie sofort verwenden konnten.

rung Irtteilung machten. Der Bunde -

präsident nahm die Demission zur

Kenntnis und betraute den Bunde kanz­
ler mit der vorläufigen Fortführung der
Geschäfte bei unveränderter Beibehal­
tung der Gesamtregierung in ihrer bi -

herigen Form. Gleichzeitig wurde Ina.
Raa b beauftragt, dem Bundespräsiden­
ten Vorschläge zur Bildung einer unter
seinem Vorsitz stehenden neuen Regie­
rung zu er tatten.

Der neue Erzbischof vonWien

Der Koadjutor des Bi chof von

St. Pölten DDr. Franz K ö n i g, der auch
in, der Stadt Waidhofen a.. d. Y. kein Un­
bekannter i t, weilte er doch wiederholt
bei kirchlichen Anlä en und privat hier,
wurde vom Heiligen Vater zum Erz­
b j s ch 0 f von Wie n ernannt. Der
neue Oberhirte ist weit über den Rahmen
seiner bisherigen Diöze e hinaus als
Mensch, Priester und Bi chof durch sein
segensreiches Wirken bekannt. Franz
König wurde am 3. Augu t 1905 als Sohn
einfacher Bauernleute in Warth, Pfarre
Rabenstein an der Pielach, in der Diö­
ze e St. Pölten geboren. Nach der Voll­
endung der humani tischen Studien im
Stiftsgymna ium Melk, de Studiums der
Naturwissen chaften und Philo ophie in
Rom und Wien, widmete er ich an der
Päp tlichen Universität Greaoriana dem
Studium der Theologie. Die Priester­
weihe empfing Dr. König am 31. Okto­
ber 1933 in Rom. Von 1935 an war er

, YJ:a-a:3Tl-C(11,., :o-c-ruc a \.1.0 v c,", Y ...

Schweiger-Straße 17. den Ehebund. Be­
ten Glückwunsch!
Todesfall. Am 9. ds. verschied im Al­

ter von 64 Jahren die Rentnerin Ma­
rianne We se I Y. Lederergasse Nr. 4.
R. 1. P.
Ärztlicher Sonntaasdienst für das Ge­

biet Waidhofen und Böhlerwerk. Pf'ing t­

sonntag den 20. ds.: Dr. Stefanie Po n -

gr atz. Pfingstmontag den 21. d .: Dok­
tor Fritz Alt e n e der.

Evanaellsehe Gemeinde. Samstag den
19. ds. um 19.30 Uhr (Y:!8 Uhr abends)
Iiturgi che Abendandacht mit Kirchen­
mu ik. Sonntag den 20. ds. um 10 Uhr
vorrnittag Fe taottesdienst mit Feier des
hl. Abendmahles, jeweils im Bet aal,
Hoher Markt 26.

Feuerwehe-Senntaesdtenst. P�fing t-
sonntag den 20. d.: Jo ef T' h u r n e r

ser Zeitung.
Volksbühne: "Matura". Pf'ing tsams­

tag den 19. ds. um 20 Uhr bringt die
Waidhofner Volksbühne im Inführ-Saal
da schon vor drei Jahren mit großem
Erfolg gespielte Lustspiel "Matura" von

Ladislaus Fodor noch einmal zur Auf­
führung. Allen Freunden alter und gu­
ter Theaterkun t wird mit diesem Stück
ein besonderer Leckerbissen geboten.
Das humorvolle Spiel rund um den Lie­
besbrief einer Gvmna iastin tut heute
noch eine Wirkunz und man entbehrt
bei aller Fröhlichkeit nicht eine merk­
liche tiefere Bedeutung des Spieles, da
auch uns noch einige zu azen hat. In
diesem Stück gibt e gleichzeitig ein
Wiedersehen mit Elli Rau ehe g g e T,
der vortrefflichen Frau Profe 01' Wim­
mer, und wir erwarten, daß kein Waid­
hofner die "Matura" schwänzt. Vorver-

ffiie Wahl arn vergangenen Sonntag hat gezeigt, daß ich ie
;,[J Bauern chaf't des Bezirke Waidhofen a. d. Ybb fa t vollzählig
zur ÖVP. bekennt. Es ei dafür allen Wählerinnen und Wählern
herzlich gedankt. Da Wahlergebnis i t ornit ein Beweis, daß die
Bauernschaft un eres Bezirkes in verantworturig voller Stunde richtig
zu ent cheiden weiß.

Für den B e z i I' k sb aue r n rat W a i d hof e n a. d. Y b b

Obmann Landeskammerrat Ignaz Wührer

HaUU[Ull� rna ue r,
Mai.

ÖGB.-Orts�ruppe der Lebens- und Ge­
nu8mittelarbeiter Prühlinzskränz­
ehen, Am Samstag den 26. d. um 20
Uhr findet im Gasthof Naal-Aizner ein
Frühling kränzchen statt. E pielt die
Stadtkapelle. Das Komitee ladet hiezu
höflichst ein.

Pfadfinderarunpe, Das traditionelle
Gartenkonzert der Pfadfinder findet
auch heuer wieder zu Fronleichnam im
Ga thof Anna Nagl. Wevrer traße, statt.
Ein rühriges Komitee i, t bereits an der
Arbeit, um die e Veranstaltung zu einem
richtigen Famhlienfest zu gestalten. Nä­
here die Plakate.
Pfadfindeearupne - Elternversamm­

luna und Gaetenkonzert. Sonntag den
27. d . findet um Y:!4 Uhr nachmittags
im Gasthau Lindenhofer-Pillgrab die
heurige Hauptversammlung der Eltern-
chaft tatt, zu der die Eltern der Wölf­
Iinze und Pfadfinder durch den Auf­
sieht rat und die Gruppenleitung hiemit
herzlich t eingeladen werden. Die Ta­
gesordnung umfaßt unter Punkt 1 den
Bericht der Pfadfinderführer über wich­
tige Angelegenheiten der Gruppe, wie z. B.
oberö te rre ichische Landeslager. Zelt­
aktion usw. Unter Punkt 2 spricht Fach­
p vcholoze Dr. Theodor R i e d aus Wien
übel' da Thema "Erziehung schwierig­
keiten der Jugend in den Reifejahren".
Die Gruppenleitung ersucht alle Eltern,
zuverlä sig zu er eheinen und die e für
Eltern und Jugenderzieher hochintere -

ante Referat anzuhören. Anschließend

•
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4. Kinder im vor chulpf'li
.ter können ausnahm wei e in
aufgenommen werden, wenn

�ei'Stige und körperliche R
Zweifel be tehen und wenn sir
an dem auf den Anfang des
folgenden 31. Dezember das
ben jahr vollenden. Antrag fo
der Direktion erhältlich.
Notwendige Dokumente: Ge

Taufschein, Impfzeugnis (we
den). Die

ANZEIGENT

Dank

Für die innige Anteilnahm
lieh des Ablebens meiner lie
tin, Schwester, Tante und er
Frau

Ollilie Schweigt
und für die zahlreiche Beteili
Begräbnis owie für die
Kranz- und Blumen penden d
auf diesem Wege allen herzli
sonder der hochw. Gei tlicl
die Führung de Kondukte!
Dr. Medwenitsch für die ja
liebevolle Behandlung.
Waidhofen a. <i. Y., im Ma

Friedrich Schweiger,
im amen aller Anver

Dank,

Für die warmherzige Anti
anläßlich de Heimganges m€

ben Gattin, un erer guten
Frau

Dorolheu Mini
und für die zahlreiche B(
unserer lieben Toten auf ihr
ten Weg sowie für die viel.
nen Kranz- und Blumenspenc
ken wir innigst, ebenso den
und dem Pflegepersonal des I
hauses sowie den lieben Nach
ihr herzliches Mitgefühl.
Zell a. d.Yhb , im Mai 195_

Anton Nini
amt Kindern und Ver'

Dank

In den Tagen drückenden
zes über den raschen Tod

guten Vaters, Großvaters,
vaters, Schwiegervaters, Herr

Jukob Fröhlich
bat uns die überaus herzliche
nahme viel Trost im schwer

gebracht. Vor allem danken w

Pfarrer Geist!. Rat Trinko

Führung des Konduktes,
Schnabler für die ehrend,
schiedsworte, dem Mu

stiitzungsverein, der Musikkap. ..... .

Kirchenchor für die erwiesen
Ehre so�ie allen, die so zahlr

Leichenbegängnis teilgenomm
ben, ebenso für die schönen
und Blumenspenden.
Opponitz, im Mai 1956.

Familie

DANKSAGUNG

Herzlichen Dank allen lieben
Freunden und Bekannten, die uns

anläßlich unserer goI den e n

Hoc h z e i t Ehrungen und Glück-
wünsche entgegenbrachten.

ANTON UND MARIA RIPPL

HolJenstein a. d. Y., im Mai 1956.

[Rlo-fahrer
wird sofort aufgenommen. Eisen­
handlung Friedrich Nowak, Waid­
hofen a. d. Ybbs. 1327

Kaufe Alteisen, Metalle, Maschinen, gebr.
Elektromotoren zu Höchstpreisen. Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park­

straße, gegenüber Tennisplatz. 1207

Sonnseitige, ertragreiche

Wiese
2 Hektar groß, Straßenlage im

Markt, ab 1. Juli zu verpacht�n.
Kaufhaus Windischbauer, Ybbsitz.

1329

Ausländische

TREFFPU��K": NEW YORK

Die iapanisdle Kabuki·Tunzgruppe gehörte zu den zahlreichen Gästen
aus dem Ausland, die im Vorjahr in New Yorker Theatern auftraten.

Der russlstbe Pianist EmU �nels i-t in den USA oft zu hören.
Hier �robt er mit dem bekannten amerikanischen Dirigenten Fritz Reiner
(rechts), der im vergangenen Jahr zur Operneröffnung in Wien gastierte.

Beachten Sie bei Ihrem Einkauf von Lebens-
mitteln stets die Geschäfte mit der grünen
Tanne im roten Ring! SPAR, die erste
und größte Lei stu ngsge me i n sch aft

des Leb e n 8 m i tt e I ha n dei s !

Millionen Hausfrauen in Europa
, k�u';en bei SPAR

Künstler den USA
•

In

Schon sehr bald nach dem Kriege setzte ein reger Aus­
tausch von Bühnenkünstlern unter den europäischen,

asiatischen und amerikanischen Ländern ein. Osterreich.
das für lange Jahre den Anschluß an das Känstlertum der
Neuen Welt verloren hatte, lernte einerseits durch den Film,
andererseits durch Gastspiele einzelner Prominenter oder
ganzer Ensembles wieder Künstler aus übersee kennen.
Bald aber begann sich die Tendenz umzukehren; Sänger,
Tänzer, Schauspieler und Musiker aus aller Herren Länder
fuhren wieder auf Gastspielreisen nach den USA. Sie haben
drüben wie hier ihr Stammpublikum, und Namen wie Mau­
riee Chevalier, Hilde Gilden, Ljuba Welitsch, Paul Schöffler,
Friedrich Gulda, Renata Tebaldi, Jörg Demus u, v, a, haben
in Amerika den I{leichen guten Klang wie in Europa,

Spanlsdae Tänzer sind in
den USA häufige und hochge­
schätzte Gäste. Der Truppe
Jose Grecos stehen immer
erstrangige Bühnen für die
Aufführungen ihrer einmaligen
Darbietungen zur Verfügung.

� Die Wlener Sänger..
knaben sehen einer Amerika­
tournee immer als einem Höhe­
punkt ihrer Karriere entgegen.
Ob in New York, San Franzisko,
Washington oder anderen Städ­
ten - überall erwarten sie ein
begeistertes Publikum und Se­
henswürdigkeiten, die besucht
werden müssen, Hier eine
Gruppe Sängerknaben vor

dem Capitol in Washington.

Früehte-FeHner, Kaufhaus Dengler, Hans Rerocha (Zell), HUde Plringer, Schenchl und
Gaiduschek 1324

Motorrad DKto 125
Sebr schöne

Irächlige Kalbin
Murbodner Rasse. beste Abstammung,
tbcfrei. verkauft Schmollngruber,
Baichberg 8, Post Rosenau a. S. 1315

mit Teleskop, sehr gut erhalten,
Preis 3500 S, verkauft Haberhauer.
Aschbach 53. 1323

Ein Leckerbissen für Freunde der Berge und
unserer Heimat. Mit A. GutweIl, R. LenZT
R. Carl, L. Ledl, H. Putz, A. Rueprecbt
u. a. Jugendfrei ab 14 Jahn:.,

Dienstag, 15, :Mai, 6 und 8 Uhr

:Mittwoch, 16, Mai, 6 und 8 Uhr

Piraten an Bord
Im romantischen Zauber einer bewegten­
Zeit im mitreißenden Abenteuerstil. Haupt­
rollen: J. Derek, B. Rush, C. Balenda.

Jugendfrei ah 16 Jabret:

Donnerstag, 17, Mai, 6 und 8 Uhr

Ninotschka
Ein reizendes weltbekannte Filmlustspleä
nach Ernst Lubitsch. Mit Greta Garbo, M.

Douglas und F. Bressart.
Jugendfrei ab 14 Jabref

Zu verkaufen: Bett, Nachtkastl, Waschtisch,
Zimmerklosett, Petroleumofen, Rex-Ein iede­

topf, Einsiedegläser, Blumen-übertöpfe, Her­
renanzüge und chuhe. Waidhofen, Plenker­
straße 20. 1326

Heu

Jede Woche die neue Wochenschau!

Wohnbaracke

Beachten Sie unsere Anzeigen!
zu verkaufen bei Frau Michelitsch,
Gerstl Nr. 77. 1320

in bestem Zustand, zu verkaufen.
Adresse in der Verwaltung des �

Blattes. 1317

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.
FÜl den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.
Stummer, Waidhofen a. d. Y., Ob. Stadt S).
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19a!'os Ho.zeit" gehört ebenso in das Standardrepertoire der Metropoliran
-era In New York wie in das der Wiener Oper. Und in beiden Häusern feiern
igard Seeftied als Susanne und Erich Kunz als Figaro ihre rauschenden Erfolge.

e Com�die FraD�lse, die nach dem Kriege auch einige Male Wien be­
te, gastierte in der vorjährigen Saison in New York und brachte eine Probe
sener Ensemblekunst. Hier eine Szene aus Molleres "Bürger als Edelmann". y

rung Mitteilung machten. Der Bunde -

präsident nahm die Derni sion zur

Kenntnis und betraute den Bundeskanz­
ler mit der vorläufigen Fortführung der
Geschäfte bei unveränderter Beibehal­
tung der Ge amtreaierung in ihrer bi -

herigen Form. Gleichzeitig wurde Ina,
Raa b beauftragt, dem Bundespräsiden­
ten Vor chläze zur Bildung einer unter
seinem Vor itz stehenden neuen Regie­
rung zu er tatten.

Der neue Erzbischof vonWien

Der Koadjutor des Bi chofs von

St. Pölten DDr. Franz K ö n i g, der auch
in. der Stadt Waidhofen a, d. Y. kein Un­
bekannter ist, weilte er doch wiederholt
bei kirchlichen Anlä sen und privat hier,
wurde vom Heiligen Vater zum Erz­
bis c hof von Wie n ernannt. Der
neue Oberhirte i t weit über den Rahmen
seiner bi heriaen Diöze e hinaus als
Mensch, Prie ter und Bischof durch ein
sezen reiche Wirken bekannt. Franz
König wurde arn 3. August 1905 al Sohn
einfacher Bauernleute in Warth, Pfarre
Rabenstein an der Pielach. in der Diö­
ze e St. Pölten geboren. Nach der Voll­
endung der humanistischen Studien im
Stiftsgvmna ium Melk, des Studium der
Naturwi en chaften und Philosophie in
Rom und Wien, widmete er sich an der
Päp tIichen Universität Gresoriana dem
Studium der Theologie. Die Priester­
weihe empfing Dr. König am 31. Okto­
ber 1933 in Rom. Von 1935 an war er

Papier,mit einem PlastikfIlm Oberzogen, ist für Verpackungs­zwecke in der Lebensmittel- und chemischen Industrie hervorragend ge­
eignet. Das Atommeßgerät (weißer Ring) dieser Maschine einer ameri­
kanischen Fabrik registriert das Gewicht und damit die Dicke des Films
und signalisiert Störungen, Fehler etc. auf dem KontrollbreH links.

Flaschen aus Plastikmaterial konnten für bestimmte Zwecke
bisher nur einmal verwendet werden, da sie nach der Sterilisierungschmolzen (Vordergrund). Die Behandlung mit Atomstrahlen macht
das Material aber so widerstandsfähig, daß die Flaschen mehr­
fach sterilisiert und immer wieder verwendet werden können. .,.

Cl uo:) .........

Schweiger-Str�ße 17. den Ehebund. Be­
ten Glückwunsch I
Todesfall. Am 9. d . verschied im Al­

ter von 64 Jahren die Rentnerin Ma­
rianne 'vV e sei v, Lederergasse Nr. 4.
R. 1. P.

Ärztlicher Sonntaasdienst für das Ge­
biet Waidhofen und Böhlerwerk. Pf'ing t­

sonntag den 20. ds.: Dr. Stefanie Po n -

gr atz. Pfingstmontag den 21. ds.: Dok­
tor Fritz Alt e n e der.
Evangelische Gemeinde. Sam taz den

19. d . um 19.30 Uhr (7':)8 Uhr abend)
liturgische Abendandacht mit Kirchen­
musik. Sonntag den 20. ds. um 10 Uhr
vormittags Festgottesdienst mit Feier des
h1. Abendmahle, jeweils im Betsaal,
Hohel' Markt 26.

Feuerwehr-Sonntaasdienst. Pfings t-
onntag den 20. d.: Jo ef Thurner

ser Zeitung.
Volksbühne: "Matura". Pfiuastsams­

tag den 19. ds. um 20 Uhr bringt die
Waidhofner Volksbühne im Inführ-Saal
das schon vor drei Jahren mit großem
Erfolg gespielte Lustspiel "Matura" von

Ladislaus Fodor noch einmal zu.r Auf­
führung. Allen Freunden alter und gu­
ter Theaterkunst wird mit die em Stück
ein besonderer Leckerbi sen geboten.
Da humorvolle Spiel rund um den Lie­
besbrief einer Gvrnnasiastin tut heute
noch eine Wirkunz und man entbehrt
bei aller Fröhlichkeit nicht eine merk­
liche tiefere Bedeutung de Spieles, da
auch uns noch einiges zu sagen hat. In
diesem Stück gibt es gleichzeitig ein
Wiedersehen mit Elli Rau ehe g ger,
der vortrefflichen Frau Profe SOl' Wim­
mer, und wir erwarten, daß kein Waid­
bofner die "Matura" schwänzt. Vorver-

l7\ie Wahl arn vergangenen Sonntag hat gezeigt, daß ich die
...

;.t_} Bauernschaft des Bezirke Waidhofen a. d. Ybb fa t vollzählig
zur ÖVP. bekennt. Es sei dafür allen Wählerinnen und Wählern
herzlich gedankt. Das Wahlergebnis i t omit ein Beweis, daß die
Bauernschaft un ere Bezirkes in verantwortung voller Stunde richtig
zu entscheiden weiß.

Für den B e z i r k sb aue r n r at W a i cl hof e n a. d. Y b b

Obmann Landeskammerrat Ignaz Wührer

mit Bilderbeilage S 1.-

Freitag, 18. Mai 1956

'eits in der Papierhand­
inaer erhältlich.

artei, Ortsaruppe Waid­
IS. Liebe Waidhofnerin­
hofner! Waidhofen hat
trag zum chönen Wahl­
. geleistet. Wir danken
die Treue zur ÖVP .. die
I Stimmzettel arn 13. Mai
Das dadurch der Partei
'auen wird icherlich ze­
en. Die Partei wird in
'Jhre Pflicht tun, wir
onders in un erer enge­

tun, wa in un eren

11 die Aufgaben, die uns
lösen, damit Waidhofen
immer mehr eine Stätte
t und Wohlfahrt für alle
werden. Un eren Ver-

nd überhaupt allen, die
Fun.ktion bei der Vor-

Wahl und am Wahltag
Erfolg mitgearbeitet ha­
be onderer JDank. Ihr
aber ist wohl der errun­
d nun auf zu weiterer
e . chöne Heimat!

rtszruppe der ÖVP.:
: 0 ho u t, Bürgermeister
als Obmann.

�anisation - Dank an

Die Lokalorgani ation
Sozialisti ehen Partei

Jen Wählern, Freunden,
n und allen Mitarbeitern,
berei tung und Durchf'üh­
alratswahlen in unermüd­
ithalfen. Sie dankt herz­
hlern, die für die Sozia-
hre Stimme abgaben und
vertrauen schenkten. Die
irtei wird sich weiterhin
.uftraz ihrer Wähler ent­
die arbeitende Bevölke-
zu wirken.

tnis, eine Brücke vom

Dieses Thema wird Dok­
I Unterricht mirristerium
n 26. d. im Heimatsaal
nn 20 Uhr. Regiebeitrag
Ried ist einer der bedeu­
logen der jüngeren Gene­
t selbst eine Beratungs­
sehe Hilfe und außerdem
onderem Maße die Fähig­
:lie Erkenntnisse der mo­
rschunz dem Hörer ver­

packend nahezubringen
praktische Leben wirk­

nd zu gestalten. Für die­
ßten ich be onders Pä­
tern, Betrieb führer, letz­
jeder Msn ch interessie-
gelegen ist, mit seinem
in ein fruchtbringendes,
ie Verhältnis zu kom­
rverkauf in der Buch­

t r, Untere Stadt, ab 23.nallO

Mai.

ÖGB.-Ol'ts«ruppe der Lebens- und Ge­
nußmittelarbelter Frühlinaskränz­
ehen. Am Samstag den 26. ds. um 20
Uhr findet im Gasthof Naal-Aizner ein
Frühling kränzchen statt. E spielt die
Stadtkapelle. Das Komitee ladet hiezu
höflichst ein.

Pfadfinderarunue. Das traditionelle
Garlenkonzert der Pfadfinder findet
auch heuer wieder zu Fronleichnam im
Ga thof Anna Nagl, Wevrerstraße, statt.
Ein rühriges Komitee i, t bereits an der
Arbeit, um diese Veranstaltung zu einem
richtigen Famhlienfest zu gestalten. Nä­
here die Plakate.
Pfadfinder«ruppe - Elternversamm­

luna und Gaetenkonzert. Sonntag den
27. d . findet um %4 Uhr nachmittag
im Ga thaus Lindenhof'er-Pillarab die
heurige Hauptver amrnlung der Eltern-
chaft tatt, zu der die Eltern der Wölf­
linge und Pfadfinder durch den Auf­
.
ichtsrat und die Gruppenleitung hiemit
herzlich t eingeladen werden. Die Ta­
ge ordnuna umfaßt unter Punkt 1 den
Bericht der Pfad'finderführer über wich­
tige Angelegenheiten der Gruppe, wie z. B.
oberö terreichi ehe Lande lager, Zelt­
aktion u w. Unter Punkt 2 spricht Fach­
p vcholoze Dr. Theodor R i e d au Wien
über da Thema "Erziehung schwierig­
keiten der Jugend in den Reifejahren ",
Die Gruppenleitung ersucht alle Eltern,
zuverlä sig zu erscheinen und die e für
Eltern und Jugenderzieher hochintere -

ante Referat anzuhören. An chließend

•



hat uns die überau
nahme viel Trost

gebracht. Vor aller
Pfarrer Geist!. Ra

Führung . des I<
Schnabler für di
schiedsworte, d.

stiitzungsverein, dei
Kirchenchor für di t:==.;;;Ehre o�ie allen, d

Leichenbegängnis Die Grezer Messe zog auch heuer wieder einen nach Hundert-
ben, ebenso für d: tausenden zählenden Besucherstrom an. 12.000 Aussteller aus dem
und Blumenspender In- und Ausland" darunter auch solche aus Belgien, Frankreich, Groß-
Opponitz, im Ma

Seite 6

4. Kinder im vr
Je1' können ausnahr
aufgenommen werc

geistige und körp
Zweifel be tehen un

an dem auf den A
folgenden 31. Dezei
ben jahr vollenden.
der Direktion erhä
Notwendige Doku

Taufschein, Impf'zei
den).

ANZEII

Für die innige
lieh des Ablebens
tin, Schwester, Tar
Frau

Ollilie SI
und für die zahlrei

Begräbnis sowie
Kranz- lind Blume)
auf diesem Wege:
sonders der hoch,
die Führung des
Dr. Medwenitsch
liebevolle Behandh
Waidhofen a. d.

Friedrich
im amen a

Zum Tag der Luftf.... rt, der erstmalig in einem freien Osterreich abge­
halten wurde, starteten I im Rahmen einer Feier des Aeroclubs vom Wiener
Heldenp\atz ein Hubschrauber und der erste österreich ische Freiballon.

Da

Die "Steat.melstersChaft Im modernen Ge­
sellschaftstanz 1958" ertanzte sich in dem
großen Tanzturnier im Wiener I Sofiensaal das Paar
Gerhard und Minner.1 Sandner von "Rot-Weiß" Linz.

Für die warmh
anläßlich des Hein
ben Gattin, un e

Frau

Dorolhl
und für die zah
unserer lieben Tot
ten Weg sowie fü
nen Kranz- und B,
ken wir innigst, !

und dem Pflegeper
hauses sowie den I
ihr herzliches Mit�
Zell a. d.Ybb , i

An
amt Kinden

Des 23.MilleMlgUa.Rennen Brescia-Rom-Brescia
gewann der Italiener Eugenio Castellotti auf Ferrari
mit einem StundenmiHel von 153,557 Kilometern. Die
übrige Bilanz dieses verlustreichsten Rennens seit
� le Mans: sechs Tote und siebzehn Schwerverletzte.

Da

,

In den Tagen di
zes über den ras,

guten Vaters, Gr
vaters, Schwiegerve

Jakob F

britannien, Deutschland, Holland, der Schweiz und den USA, boten
eine überaus reiche Schau der verschiedenartigsten Produkte. Beson­
ders die landwirtschaftliche Ausstellung stieq auf großes Interesse.

66/19 Alle P�ot"': AND, INP, IOystont

Beachten Sie bei Ihrem Einkauf von Lebens- von St.Kötnreln
Ein Leckerbissen für Freunde der Berge und'
unserer Heimat. Mit A. Gutwell, R. Lenz;
R. Carl, L. Ledl, H. Putz, A. Rueprecht
u. a. Jugendfrei ab 14 Jahr�!'

Dienstag, 15. Mai, 6 und 8 Uhr

Mittwoch, 16. Mai, 6 und 8 Ubr

Piraten an Bord
Im romantischen Zauber einer bewegterr
Zeit im mitreißenden AbenteuerstiJ. Haupt­
rollen: J. Derek, B. Rush, C. Baienda.

Jugendfrei ab 16 Jahret:

DANKSAGUNG

Herzlichen Dank allen lieben
Freunden und Bekannten, die uns

anläßlich unserer g o l den e n

Hoc h z e i t Ehrungen und Glück-
wünsche entgegenbrachten.

ANTON UND MARIA RIPPL

mitteln stets die Geschäfte mit der grünen
Tanne im roten Ring! S PAR, die erste
und größte Lei s tun 9 s g e me ins c haft

des Leb e n s m i tt e I ha n dei s !

Hollenstein 3. d. Y., im Mai 1956.

Tüchtiger

LI(I}-fohrer
Millionen Hausfrauen in Europa

, kau';en bei SPAR Donnerstag, 17. Mai, 6 und 8 Uhr

Ninotschka
Ein reizendes weltbekanntes Filmlustspieß
nach Ernst Lubitsch. Mit Greta Garbo, M_
Douglas und F. Bressart.

Jugendfrei ab 14 Jahre!:

Fruchte-Fellner, Kaufhaus Dengier, Hans Rerocha (Zell), Hilde Plringer, Seheuehl und
Gaiduschek 1324

wird sofort aufgenommen. Eisen­
handlung Friedrich Nowak, Waid­
hofen a. d. Ybbs. 1327

Sehr schöne

Iröchlige Kalbin
Murbodner Rasse, beste Abstammung,
tbcfrei, verkauft Schrnollngruber,
Baichberg 8, Post Rosenau a. S. 1315

Motorrad DKto lZ5 Jede Woche die neue Wochenschaor

Kaufe Alteisen, Metalle, Maschinen, gebr.
Elektromotoren zu Höchstpreisen. Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park­
straße, gegenüber Tennisplatz. 1207

mit Teleskop, sehr gut erhalten,
Preis 3500 S, verkauft Haberhauer.
Aschbach 53. 1323 Wohnbaracke

in bestem Zustand, zu verkaufen.
Adresse in der Verwaltung des
Blattes. 1317

1329
Zn verkaufen: Bett, Nachtkasfl, Waschtisch,
Zimmerklosett, Petroleumofen, Rex-Einsiede­
topf, Einsiedegläser, Blumen-übertöpfe, Her­
renanzüge und Schuhe. Waidhofen, Plenker­
straße 20. 1326 zu verkaufen bei Frau Michelitsch,

Gersll Nr. 77. 1320

Sonnseitige, ertragreiche

Wiese
2 Hektar groß, Straßenlage im

Markt, ab 1. Juli zu verpachten.
Kaufhaus Windischbauer, Ybbsitz.

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen 8. Y.
FÜl den Inhalt verantwortlich: Friedrich L ..

Stummer, Waidhofen 8. d. Y .. Ob. Stadt 8'.

Heu
Beachten Sie unsere Anzeigen!

I


